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Einzelpreis 40 Mark. 
In Sodz ohne Zuſt llung wöchentlich 176 Mt. 
end menatlich 70 eMk. mit Zuſtellung inß 
Haus wöchent lich 200 Mk., u. mon ailich 80 M. 
durch die Poſt bezog. monatl. in Polen 800 Mk. 

* Ausland 1600 Mt. 
Die *geſpaltene Nonpareillezeile 40 Mark; 
Reklamen die 4egeſpaltene Nonpare llezeile 
O Mt. Eingeſandtẽ im lokalen Teile 20 Mlb. 
ſr die Korpuszeiſe; für das Ausland kommt 
ein Valutazuſchlag hinzu; fur die erſte Seite 
werden kdeine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
aorare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezahlt. Unverlaugt eingeſandte Ma⸗ 

nuſtripte werdea nicht auſbewahrt. 

KRrE — 
die Sſowjets unn kuhlaug. 

Die Morkauner Regierung läßt lkeine 
Bele genheit doruber, ohne zu unter ſireichen, daß 
e der einzige und alleinige Vertreler des ruſſi⸗ 
hen Voles ſei Neuerdings hat ſie in Aulaß der 
Zonfereng in Geuua mit Empsörung geger alle 
Verſuche der Emigranſen proteſtlert, gleichfalls 
dort vertreien zu ſein. 

Dennoch ſind die Emigranten die einzi⸗ 
gen Ruſſen, die, dem Joch bolſchewiſtiſcher Zwange⸗ 
derrſchafi entronnen, frei die Meinuag des „ruſ⸗ 
fiſchen Volls“ zum Ausdruck bringen koͤnnen. Es 
i verſtäͤnblich, daß die ruſſiſche Emigrantenpreſſe 
von Konſtantinopel“‘ bis Helſtugfors Beachlung in 
der ganzen Welt bel der Beralung ruſſiſcher Fra⸗ 
gen findet und die hinter ihr ſiehenden Kreiſe mit 
Hren Zentren in Paris, Berlin, Korſtanlinopel 
und Prog gehört werden. Aber die Egigronten 
ſind je laͤnger, deſto mehr vom ruſſiſchen Volke 
geirennt und uniereinonder in feindliche Partein 
und Kliquen geſchieden. Ja, was noch ſchlimmer 
iſt, bereulende Vertreler dis ruſſiſchen Emigran⸗ 
kenlums — nlcht nur des ſo ialiſtiſchen Lagers, 
ſondern gerade der früheren Mor archiflen und 
Oltobriſten — ſind zu den Bolſchewlli übergegan⸗ 
en Sier iſt die Grurpe Swena Wech“ (Um⸗ 
Lung der Signele) zu rennen, deren überaus 

giflige/ gegen das ruſſiſche Emigrontenlum gerich⸗ 
lele Pawphleite mit Vergnügen von der Sſowjet⸗ 
xeſſe nachgedruckt werden. Neuerdirgs führen die 
Bolſchewikt gerade die Emigranten aie Beweis 
dafür an, diß die „einſichtigen“ Kräfte ſelbſt der 
ruſſiſchen Inſelligenj (Dem einfachen Volk gar 
aicht zu reden), die kommuniſtiſche Regierung an⸗ 
erkannt hätten. 

Wie ſieht es pun in Wirklichkeit mit dem 
ruſſiſchen Volk? Wie verhält es ſich zu der 
lommuniftiſchen Herrſchaft, unter der es ſeit 1918 
imwmer furdhtbarere Liden erduldet hat? Dern 
mag auch dos Toben der auße ordentlichen Kom— 
miſfionen nachgeleſſen haben mögen die Verhterun⸗ 
en des Börgerkrieges — von einzelnen Auffän⸗ 
en und Bondenän pfen abgeſe en — vorüber 

ſein, ſo darf man doch nicht vergeſſen, daß die 
Lage des ruſfiſchen Vollkes in ſeiner Geſamtheit 
in dieſem Winter ſchwerer iſt als im lezten vnd 
im lehlen ſchverer war als im Winer 1810. 
Auch abgeſehen von dem Hurgergebiet ſelbſt mit 
ſeinen 20 6ñ8 80 Mulionen dem Verderben preie⸗ 
—8 Menſchen. hat es das Gros der ruſſi⸗ 
chen Beos kerurg im laufenden Winter ſowobl in 
Bezug auf Nahrung, wie auf Schutz gegen Kãlle 
jo eniſezlich ſchwer wie nech nie. 

Wie iſt es umer dieſen Umſtänden zu ver ſtehen, 

—— —“ 

vernichtet. So weigert ſie ſich neverdings, die 
der amerilaniſchen Hilfa⸗ 

Vminiſration übir Fiunland zu emofangen. Dieſer 
lehie Zug iſt überaus charalteriſtiſch. Die Ameri⸗ 
daner walen bedeulende Mengen von Nahrungs 
milleln für die Hungernden über die finniſchen Weſt ⸗ 
haͤfen ſchicken. Finnland iſt der beſte und ſchnelſſte 
Winler vez. Aber es liegt eben im Jautereſſe der 
Sowje politik, Finnland als Rãnke chmied und Feind 
gegen die Sowjetrepublik darzuſtellen. Infolgedeſſen 

—XX zwchen —XXC und Leflund. 
Bahnverkehrskonferenz anter Teilnahme 
der Verlireter Eſtlands, Leitlands, Litauens, 
Polens und der Tſchechoſlowabkei 
Zwiſchen Eſt lan d, Lettland und Polen 
wurde ein Vertrag abgeſchloſſen, der gleich 
zeitig den Warenverkehr aus Polen 
nach Rußlaud regelt. 

kommiſſion auf einer Reiſe durch die polniſche In 
daftrlegegend mit den Warſchauer 
Slellen Fühlung über einen 
Hande ebertrag gerommen hat, 
virtſchaftlichen Verbandlungen Vo— 
lens mit Räterußland nach dem Sin⸗ 
treffen ruſſiſcher Sach oerſtaͤndiger ſowelt vorbereitet, 
daß man in den erſten Märztagen mit den 

auf etrwa zwei Monate geſchätzt — 

tauer „Czas“ berichtet ſeiner zeitung am 17. d 
Mid: 
daß in der Angelegenheit der Jawor yna eine 

der tſchechoſlo waliſchen Regieruug über die Art 

weder politiſche noch ſtrategiſche Vorrechte gibt. 

daß die Sowjetregierung, die doch vn weifelhaft 
zuich ihre jeht aufatgebene Wiriſchafſepolitik das 
dend dem Ruin vpreisgegeben hat, darauf hlrweiſen 
kann, daß ſich innerhalb des ruſſiſchen Volles jetzt 
weniger ODppoſitiorgegendie Kom— 
muniſten erhebt als ie föher? Ohne Kenninis 
des ruſſfiſchen Vollscharaltens iſt eine Anſwort auf 
dieſe Fioge üb / rhaupt nicht mözlich. Nur wer die 
wwath ſche Gedrld und grenzenloſe roebene Leider s 
ſahiaken des Ruſſen dernt, wird das Verſtammen 
und Verſinles des tufſiſchen Volles verſteben Andre 
Völker verden durch fortceſetzte Mißwirtſchaft und 
Bedrockung ſchliehlich zu ener um ſo kräft geren 
kxploſion gedrängt, wilche Võ ker wie die Reſſen 
eder arch die Inder werden durch Zrang uͤnd 
Elend noch anſänglichen leideaſchaft ichen Ver uchen 
der Bifrennng in mer waiter, ſchlepper und erge 
bener. So fie ben eben wverilos Duuderttau ande 
von ruſſiſch · ¶ Bauern, und die ũherlebenden Dorf⸗ 

voſſen flehen wie Eklavin die Reg erung in 
olou an, fie mögen ihain helfen. 
Die Kommuniſten ſind wit Hilfe des Hungere 

die unbeſchränkun der en über das ruſiſche Voſt 
ewmorden. Sie körnen im Namen des Volles 
prechen, weil es Welen nd Siimme verloren hat. 
iemand kann die Stiwme der blutüderſtrö uten 

Ephinx hören, die das ruſaiſche Volk darſtellt. Wohl 
aber haben wir aꝛtählich Beveiſe dafür vor Augen 

daß ſich die Sop jeunegerung vm das Wohl und 
Wehe des rvſſiſchen Loldes koum kümmert. Als beſtes 
Beiſpiel ſei der Kaupf der Sowjerreglerunz gegen 

den dunger angifihri. 
Otgleich die Bolſche vilt den wirtſchaftlichen 

Untergaug des Wolg ebietes als ein Verderben 
für gorz Rußlend ertamt haden lun ſie doch lange 
dicht abdes, was in ihnen Kef en ſieht, um der 
unge ruden Bevõö kervng zu delſen. Das geht aus 
n Auftufen in der dommuniſt ſchen Praſſe herszor, 

in denen über Apaſhie und Sotglofigfeit geklagi 
Srd. Des oehl aber noch piel karer aue den 

isnen herver, die die Sowj⸗tregienung nach wie 
Sr jũr koa mun ſtiſche Auslandyrodaganda in die 

ndfioo ier, voach Deuiſchlond de öſterreichiſchen 
Nachfelsenaai · n uſw. hi auswirft. Wenn es ſich 
zn ein Dinmms bonelte zw ſchen einer Mact 

ge der Regkrung vnd Votellen für die dunger o 
—* hen die So enegie ung nocw ſteiß mi ben 
F Hend die Huage diſſe bei Seite geſcheren. So 

— 

Verbreitetſte deutſche Tagetzeitunug in Bolen. 

Niga, 24. Februar (Pat) Hier hat eine 

ſtattgefunden. 

Sie kommenden polniſch⸗ 
ruſſiſchen Wirtſchaftsverhanud⸗ 

lungen. 
Nachdem kür lich eine eſtläudiſche dandels⸗ 

zuſtandigen 
eſtniſch⸗ polniſchen 

ſind nunmejr die 

Beratungen zu beainnen hofft Ihre Dauer wird 
— i 

Die Jaworzynga. 
Der Warſchauer Korreſpondent des Kra 

aus maß jzebenden Quellen erſfahre ich, 

Verſtändigung zwiſchen der polniſchen und 

der Erledigung dir Jaworzyna Frage erzielt 
wurde Da es m dem Sirein um die Jaworzyna 

und ed ſich nex um ethnogtaphiſche Frogen und 
um die Jutereſſen der einheimiſchen Beodllerung 
handelt, einigte man ſich dahin, dieſe Angeleg n 
heit von Männern der Wiſſeunſchäft 
entſcheiden zu laſſen. Es befteht die Adſichl, 
von jeder Seite drei Profeſſeren hoöherer Schulen 
ols Delegierte zu wählen und ihnen das Urteil 
in der Ja vorzyna Aut elgenheit zu übertragen 
Die Redaltion des Caas“ wennt als befähigte 
perlonen für dieſe Fragen den Proſeſſor Szai 
doch, den heroorr igenden Gedlogen und Pra 
ſidenen der Tatra Geſellſchaft, Proſeſſor Sem 
wez, der die Angeletendeiten von Zips und 
Oawa in Patis vdirteidigie Proſeſſor Balzer, 
annt veſen der Verieidigung des Moistie 
Oto in Zaopane, und Profeſſoe Zaͤwiecki, 
den Karpatbes und Tatraforſcher. 

Drae, 24. Iibruar. (Pat) Der tſche⸗ chiſch ſlowakiſche Lusſchuß iſr die 
poluiſch tchechiſchen Verhandlanden bezüglich des 
Vbiens von Jaworzyeg, hielt geſtern nachwit 
ags im Parlam tvte gebaͤude zine Situng ab. 
Hewe haben die Ausſchußmitalieder mit dem 
polniſchen Geſandten Piltz konferiert. 

Zur Begegunng Lloyd Georges 
mit Poinearé. 

Paris, 25 Februar (Pat.) LDeupre“ be 
richlet, daß Llo yd George und Porncaré 
in einem wichtigen Purlte der Beralungen ver⸗ 
ſchiebener Meinung ſeien. Ter erngliſche 
Miniſlerp ãſi ent verlan ze, daß. da die Boulorger 
Konferen; einen ſireng vertraulichen Chalter trogen 
werde, ſie kelnerlei ſchriftliche Ab— 
machungen erfordere; Voircaré dagegen ver 
lange, daß die Erſebniſſe der Beraung ſchrift⸗ 
lich niedergelegt würdin. 

Der engliſch fraugöſiſche Schutz⸗ 
vertrag. 

Die Bediugunzgen Englands. 
Parie, 26. Febrnac. Der Londoner Kor 

reſrondent die „Jonrral meldet, daß Eagland 
den fradzöſiſchen Vorſchlägen für din englſch⸗ 
fron oe ſchen Schußvertrog die 
dingungen eutgegenſede: 

Fein⸗riei usdebnung 
zraendern andered Getet als das eientlicke frem 
if che. 

olgenden Be 

des Vert ogs arf 

einer et regelmäſtlae Beſpechunen der 
derrerſeltigen Gaue ralſtähe. Die Autikel 40 und 

weigert man ſich, die Frachten durch Flunland zu 
bezahlen und haͤlt das ganje Hilfswerk auf. 

Wer wird unter dieſen Umſtänden behaupten 
wollen, daß die Sowjetrezierung die Intereſſen 
des ruſſiſchen Volks vertritt! Sie vertritt 
nur ihre eigene Macht und ihre eigenen 
Intereſſen, die aufs engſie mit dem Wachstum des 
Kommunismus und der Weltrevolution verbunden 
find. Objekt und Mitiel zur Vertretung dleſer 
Julereſſen iſt das ruſſiſche Volk. 

Frankreichs in den Vertrag mitaufgenommen wer⸗ 
den Der Vertrag bat den Charolier der Gegen 
ſeuigkeilt und erhäu eine zwanziglährige ſialt 
der vorher vorgeſehenen zehnfãhrigen Laufjeit. 

Ein Defenſiv⸗Bündnis Frank⸗ 
reichs mit der Kleinen Eñtente. 

Paries, 25 Februar. Das Erzebnis der 
Beſprech ungen wiſchen Poincarés und Bexeſch 
ſoll der Beſchluß eines Defenſiv Bündniſſes Frau k⸗ 
reichs mit der Kleinen Entente ſein. 

Faete Miniſterpräſident. 
Rom, 285. Februar (k. W.) GSerüchten 

zufolge iſt es Facte gelungen, unter Mit- 
wirkung der Volkspartei, ein Kabinett 
zu bilden. Zum fußenminiſter ſoll 
der ehemalige Finanzminiſter Schanzer 
berufen werden. 

————— — * 

Die veuiſchen Delegierten 
in London. 

Loundos, 25. Februar. (A. W.) Die deut⸗ 
ſchen Delegierten heben an der Sitzunz des in—⸗ 
ternat onalen Auẽſchuſſes zum wirtſchaftlichen 
Wi⸗ deraufbau Europas, teilgenommen. 

Rakowſty nach Berlin abgereiſt. 
Warſchau, 26. Februar. (J. W) Der 

Präſident der Sſowjetukraine, Rakowſkty,i 
ron Warſchau wach Berlin abgereiſt. 

Amerika als Gläubiger. 
Eugalaud wird als erſfter zahlen. 

Aus Waſhirgton wird gemeldet: Präſſdent 
ßarding habe den Mitgliedern der Budgen 
kommiſſion des Parlaments wilgeteilt, er hoffe, 
sugland werde mehr als eine Milliarde 
Dollers in Schahtzſcheinen au Amerika zahlen 
auf Konto der acerikoniſchen Kriegeanleihe an 
Eagland. Haxbiug fügte hinzu: ver Veerlauf 
dieſer Schatzſcheine werde die Deckurg der vot 
wendigen Ausegaben für die Demobiliſa⸗ 
tioneprämien erwöhlichen. 

England wãre alſo die erſte Macht, die ſich in 
der Lage zeigt, die Rüchzahlung ſeiner Auleiheſchuld 
an Amerika uu beg nnen. 

Die Gewerkſchaftsbewegung 
in Amerika. 

Schafſſung einer Rieſ⸗⸗orgar»iſation mit 
2MAillionen Mitgliedern 

Peris. 25 Februar. (Bat.) Aus Chicago 
wird berſchtet, daß ein P an vorlieoe einen Rieſen; 
verband bervuflicher Vereinigrngen 
yu ſchaff⸗· n. dem 2 Millior en Arbeſter angehören 
ollen. Vieſer Vlan wurde auf der Korfereng der 
Vertreter der omerilaniſchen Eiſenbahner und Berg ⸗ 
arbeller ein immig guigeheißen. Die Verwiri 
lichung dieſes Vlaes dürde 17 große Verbände 
unter Lellung der Eiſenbahner und Bergarbeller 
vereinen. 

Gefängnisſt afen für kommumniſtiſche 
Propaganda in Japau. 

Los dorn, 25 Februar. Aus Tokbo wird 
gemeldet: Die jpaniſche Regierung hat dem 
Parlament einen Geſetzer twarf voraclegt, wonach 
ſeder Verſuch kommuniſiſcher oder anarch ſti 
ſcher Vropaganda mit Befängnis bis zu 
zehn Jahren beſtrft wird. Auch Zeitung'n, die 
ſo che Zdeen vertreen, follen anter die Straf⸗ 
benimmuugen des Geſetzes. 

Lan dru hi gerichter. 
Paris, 26. Fehraar. (A. WB) ſmn 26 d. M 

Ericdeint An Auſraene det aach Sone 
agen jolgenden Tas aglich rũd 
Schriftleituzg und Geſchäfloſtelle: 

Beteitduec Straße 86, Tel. 688 
BSei Betriebsſtörung durch höhete Gewalt 
Arbeitsnieder legung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreient 

Eigene Vertretungen in 
Aexandrow, Bialyſtokl, Chelm. Kaliſch. Kol 
Konſtantynow. Livpno. Pabianice. Rypin 
Sosnowice. Tomaſchow, Turek. Wloetaw⸗l 

Zdunſka Wola, Zgierz uſw. 

5. Jahrgas 

Eine Anfrage. 
die Abgeordneſen s Funbaum, hart⸗ 

glas und Senoſſen richteten an den Minſter⸗ 
prãſidenten ſowie an die Miniſter fur kKrieg, 
Zuſtiz und innere fingelegenheiten eine a nfrage 
bezuglich einer unwandelbaren und genauen 
Umſchreibung der Begriffe Poles, perſfon 
polhniſcher Hationafitäte und pot— 
niſcher Bürger“, wie ſie in den verpfüchten 
den Seſetzen gebraucht werden. Die Unfrage ha 
nachſtehenden Wortlaut: 

Dle bei uns verpflichtenden Geſetze gebrauchen 
pen ſchiedene Begriffe zur Feſiſtellung, iw er dem 
betreffenden Geſetz unterliegt. Wir haben Ge— 
ſetze in denen einfach vom volniſchen Burger“ 
die Rede iſt wir haben auch Geſetze, in denen 
von Polen“ oder „Perſonen polniſcher Natio⸗ 
nalitãt· geſprochen wird. Unſere Verfaſſun 
lennt nur den Begriff polt iſcher Bürge“ wob 
gleichzeitig feſtgelegt iſt daß der polnlſche Bür⸗ 
ger ſowohl dem polniſchen Volkotum als auch 
den völkiſchen Minderheiten angehören 
kann. Gleichzeitig garantiert die Verfaſſung 
jedem Bürger gleiche Rechte, unabhäungig 
von ſeinem Volkstum, ſelner Spracht 
und ſeinem Glauben. Auf Srund der Verfaſſunz 
lönnte man vun meinen, daß die Bezeichnungeü 
Pole“ und ‚polniſcher Vurger“ ein und die⸗ 
ſelbe Bedeutung hätten und man denlt ſelbſt au 
einen Bürger des polnichen Staates, wvenn 
von „Perſonen polniſchen Vollsſtums“ die Rede 
iſt, da der Begriff Naͤtionalität“ in 
flaatliche Bedeutung eigentlich angenau iſt gud 
dem ſfranzö iſchen und engliſchen ationalits* 
enlſpricht. 

Die e Annahme wäre jedoch ein Irrtum, wie 
dies eine ſogar obe flächliche Zergllederung des 
Geſetzes über dle Grundlägen (ustawa o pod- 
stawnikach), des Geſetzes über die Offglers⸗ 
liſten oder des vom Miliſäransſchuß angenom⸗ 
menen Geſehentwurfes Aber den Offlzileredienft 
be weift. 

Im Geſet über die Grundlagen vom 2. De⸗ 
zembar 1921 geflattet die Regierung entgegen der 
Verfaſſung in ihrem Entwur, nar „Perſonen 
polniſcher Nationa ilät ihre Rechte hiaſichtlich 
des unbeweglichen Eigentums dor Menſchen 
bbſen Willens und Abenteurern zu ſchützen, und 
der Sejm hat, die vom Lasſchuß fuür Rechts⸗ 
fragen vorzeſchlagene Umänderung der Beeich⸗ 
nung in „polniſche Bürger“ des halb abge⸗ 
lehnt, weil ſolch eine Aenderung auch Juden, 
Deutſche und Ruſſen mit ingeſch oſſen 
hãtte. — Laut dem Geſetz über die Offdersliften 
vom 17. Juni 1919 unterliegen der Stellungs⸗ 
pflicht nur Offiziere, die „Burer des poluiſchen 
Staates polniſcher Natioralität“ ſind. Schlleßlich 
wurde im Geſetz über den Miltärdienſt feſtge⸗ 
ſetzt, daß nur ein „Pole polniſcher Nationaluãt 
Offi ier ſein dürfe. 

Es beweiſt dles guch die Auslegung des Ge⸗ 
ſetzes über die Offiziere liften des Kriegsmim 
ſteriums, auf Grund eſſen de polaiſchen Offi 
ziere jüdiſcher Nattopalllät Emberufun en als 
gewöhnliche Soldaten erhlelten, de gleichen beweiſt 
dies auch bie Handhabung der Ausſtoßung und 
Degr idierung der jüdiſchen Offtziere, die ſich zur 
jüdiſchen Nationalltät bikennen. 

Auf den gleichen Standpunkt ſtellt ſich der 
Oberfte Rechtzanwalisrat, der in ſelnem 
Beſchluß vom Maͤrz 1921 ertlärte, daß ein pol⸗ 
niſcher Bücger, der ſich zum jad iſchen Vols⸗ 
tum bekennt, den Rechtsan välten nicht zugezählt 
verden dürfe. 

Es hat ſich die Auffaſſung herausgebildet, 
doß ein Bekenntnis zum jüdiſchen oder einem 
anderen Volksetum der Minderkeiten ein Verbre⸗ 
chen ſel, und daß die während der eintägigen 
Volke zählung erlaſſenen Aufrufe zur Angabe ei⸗ 
nes anderen als des polniſchen Volkotums einen 
gegenftaatlichen Akt? bedeute, demzufolge die 

militäriſche Gehelmpolizei eine Unterſu vung fuhre. 
Es iſt uns ein Fall bekannt, wo ein Offizte;t 
der mititäriſchen Geheimpolizei 
Defen y va) einem folchen Verret; x in War⸗ 
ſchau erklärte, wer ſich zum jadiſchen Volketum 
belerne, der ſei em Ausländer. Bei Em⸗— 
gaben zur Erlangung der poln ſchen Staatange⸗ 
hbörigkeſt erhält der Bitiſteler eine Erllärusg zur 
Unferſchriſt vorgelegt in der er erllaäͤt, daß er 
olniſcher Nationa lät“ ſei und wird dadurch 
polinſcher Sſaate bũrger. 

All bies wirft ein beſon deres Licht auf die oben 
angeſahrten Geſehe ſo vie auf die be prochenen 
Bezeichnungen. Die Begriffe „Pole“ und „Pexr⸗ 
ſen polniſcher Nalionaluät· aod demnach wicht 
gleichbedentend mit dem Sn polniſcher 
Borger“ und ihre Anwendung im Gefetz ſchließt 
ber ſot en dicht polaiſcher Nauor alität von ſelnen 
Kergonftigungen aus, ragdem ſie als polulſche 
Slaat rger dasßs anbetreitbare, von der 
zexrfaſſang garantierte 4. —R 
Nadniegung dr Verzünttigungen eines jeden Gs⸗ 
ſetzes beſge u. Dieſe Geſehe ftreich n die Ver⸗ 

eè dee geſe hichaſilicha ruſſiſche duſeergauijotion asa det Verſoller Verti eant⸗ danma auf Manſch 
wurde der vielſcich Faaurumdxder Ranxg bic 
gerich et. pagegaianuen, fähren Beſchrantanges 
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ver Rechte der Bürger ein, Ungleich 
heit urd — als Folae davon — Be— 
55chung und Verfolgung. Die Bezeich— 
nungen „Vole“ ſawie Ver on polelicher Natio⸗ 
voluät“ lönnen nicht genau bezeichnet werden, da 
dazu der obſeltive Prüfftein ſehlt. Im Auzen 
blict der Wiedererflehnvg des polniſchen Staates 
wurde jedenr ein polniſch Bũrger“. Das⸗ 
ſelbe bezieht ſich aui den Begriff „polniſche Na 
liona itaͤt', weunn man ſie ſo verfteht, wie ſie im 
Weflen verſtanden wird. ESchluß folgt) 

Cokauoles 
Badze dads 26 Fedrro 

Eduard Wagner P. 
Unſe?e EStadt und beſonders unſere dentſche 

Beſellichaft bat wieder einen herben Verluſt 
chuten. Ein Mann iſt dabirgezangen, der 
trotßz ſeiner hohen Johre an Energ'e Schaffend⸗ 
freudizkeit und eiſerner Pflichterfüllung viele 
andere übertraf und allen denen, die ihn 
lannien. als Beiſpiel voranleuchtete. Vor fünf 
Wochen erkranlte der Dahinge chiedere an der 
Grippe, aus der fig im weiteren Verlorf eine 
dungenentzündung entwicelte, die den Tod zur 
Folge hatie. 

Der Verſtordene var im Jahre 1855 in Kri 
mitſchau in Deuiſchland geboren. Im Jahre 1878 
lam er im Auſirege dir Firma Frauy Waguer 
nach Lodz, um bier eine Zwei: ſtelle zu gründen. 
Epaͤter wurde der Verforbene Mi inhabe der Firma, 
und die am Orte befindliche Fabrik für Heiznags⸗ 
und geſundheitstechniſche Anlagen entwickelie ſich 
anler ſeiner zielbeweſlen Leitung in einem der erſten 
Beiriebe in der metallurgiſchen Induſtrie. Der 
Dabir geſchiedene war aus im öffentlichen Leben 
unſerer Stadt eine bikannte Verlönlichkeit. Er war 
Mitglied des Cyriſtlichen Wohltätigkeilsvereins und 
desa Kirchengeſangvereins der St. Fohennie ge meinde 
nod war imwmer bemüht geweſen alle Beſtrebungen, 
die das Allgrmeinwohl im Auge hatten, zu unter⸗ 

en. An ſeiner Bahre trauert die Gatin, ein Sohn 
und 3 Toͤchter. Der weile Sohn iſt ihm im Jatne 
— im Tode vorong· gangen. Ehre ſeinem An⸗ 

en 

Von den dentichen Schulta. Die für 
Donneretag abend anberanmt geweſene Ver⸗ 
ſammlung der Lehrer, Kurotoren und Elternver⸗ 
ireler aller ftädtiſchen SEchulen mit deut cher Uoter⸗ 
richtsſprache kom unvorherge ſehener Umſtände wegen 
mht zu Stande Auf den Wuonſch der An veſenden 
wurde die endoültige Verſommlung für hru'e, am 
3 Uhr nochmittags, ſefigeſerie. Wie bekannt, 
handell es ſich um die Gründung eine⸗ Ver⸗ 
eſrigung der Vormufdſchaftsräte 
deutſcher Schulen Eine ſolche Verein'guug iſt für 
unire Echuſen eine Lebersnortwer digteit, und 
ſollien es ſich daber alle Lehrer, Lehrerinnen und 
VDoimander angelegen iein laſſey, die heutige Ver⸗ 
ſan wlung recht zohlreich zu beſuchen. Die Zu⸗ 
ſawmenkoͤnft findet im Schniſaale in der Andzreja⸗ 

Niaße 24 fiati 
Im SilberkrauzeNorgen. den 27. dbe. 

Mis, begeht der Rolicier Fabrrk⸗ und Haus 
beßher Herr Benjan in Neldnecr nebſt Frau Ida. 
— Binner, das Feſt der filbernen vochzeit 
den Gluck oünſchen, die dem Jabelprate von 

vielen Seiten dargebracht werden, ſchließen wir 
aguch die un'eren an 

ldjabriges Amtejub lãaum Am 283. d. M. 
beging Wudzew eine unaewöbnliche Feier. Der 
alaemein bellebte und von allen ſeinen Milar 
beuern und Unſecgebenen geſchitzte Leiter der 

zen Webe ei der Widzewer Baum wollmanuſaklur, 
Herr Lud vig Komornickl, beging das vierzig 
Khric e Jubiläum ſelner Arbeit in der erwähnten 
Firma. Die Feierx wurde durch einen Gottes 
dienft in der vrilichen St Kapmir Krche einge 
leitei. In dem wächtia etleuchteten Gotteshauſe 
wWor ſich aue dei nigen verſammelt, die dem 

ubilar ihre Wertſchätzung beruaen wollten 
Die Meſſe wurde von Jarrer Malc yaſki unter 
Aſſiflenz der Geitllichen Wojnaowjki und Las 
ti elebriert. Nich der Meſſe richte e Pfarren 
Maiczyafti don den Stufen des Altars aus 
erzche Worte an den Fubilar und wünſchte 

ſihm recht viel frohe Sunden auf ſeinem fer⸗ 
neren Lbens dege. Indeſſen batten im Kirchen⸗ 
81 jaͤmtliche Neiſter der Weberer mit dem 

iretior Stilag an der Spitze Aufſtelung ge— 
nommen. Herr Kremornicki ſchritt die Reſhe ab 
und nahm die Glückwünſche entaegen. Am 
Goites neuft deleili ten ich der Cyor ſowle das 
ODicheſter unier der Lenung des Herrn Choj 
nacki. 

Am Abend wurde die Feier mit einem ge⸗ 
meinſamen Feſit ̟ ſſen abaeſchloſſen, das durch dos 
Auftreten des Chors und des Ocheſters verherr⸗ 
licht wurde. Za Eh en des geſchätten Jubilars 
und ſeiner ſomrathiſchen Mitarbeiter wurden 
rahlreiche Trinkepruche ausgebrach.. Herr Ko— 
morr ieti dantte gecohrt füc ſo viele Beweiſe der 
Lchhang und Afrhänzlicrkkeit Die Meiner der 
Weberei überreichten dem Jubilar eine wertvolle 
Adreſſe von hohem künftleruchen Werte ſowie 
ein her; lich ausgeführtes Breloque aus ſchwerem 
SGolde. Ter Ladzer Biſchof Tymiepiecki, ein 
Betaruter des Jabilars, hatte dieſem ſem Bild 
zugehen laſſen das mit Gruckwunſchen vecſehen 
war. Wäbrend des ganzen Feſteſſens herxcſchte 
eine ungewöhnlich gemſttliche und gehobene 
Stimmung. 

Der Lodzee Seumwaänkercte ik audß ver 
Se nun Im Sehm iſt eina Jaterpellation des 

leident en veraaſtaltet werden. 

Abq. Ziemienſki u. Genoſſen in der Angelezenbeit 
des Hauswärkerſtreils in Lodz cingebeacht worden. 
Die Miniſter für Arbeit Geſundheiisweſen und 
Inneres, werden aufgef rdert, die Haus efitzer zur 
Aufnohme don Verhind:ungen mit dem Haus vaͤr- 
ter ver band zu zwir gen 

Eine Nickhtlaſtelung. Infolge der Iden⸗ 
tifijierung der Perſon des Herrn Maurycy Ig nacy 
Pozranſki, des Veriaſſers von Arlileln im Gios⸗ 
Poiſti“, mit der Perſon des Lodzer Induſtriellen, 
Herrn Maurychy Poznanſki, des ſiellvertretenden Vor⸗ 
ſtzenden der Verwaliung des Berbaodes der Textilindu⸗ 
ſirie im Polniſchen Siaate bittet uns dieſer Verband 
um Aufnahme nachfolgender Zeilen; „Laut einem 
von verſchiederen Zeitungen verbreiteten — übri⸗ 
gens grundloſen — Gerücht, ſollte det polni⸗ 
ſcen Delegation für Genua Herr Maurycy 
Pozuanfli, der ſtellvertrefende Vor ſitzende un⸗ 
ſeres Verbandes, nicht aber der Verfaſfſer von 
Artikeln im Glos Polſki“, Herr Maurycy Ignacy 
Peznauſti. angehören. Der ſtelloertrelende Vor 
fißende des Verbandes Herr Maurvey Pozsauſti, 
hat mit dieſen Artileln in keit er Hiuficht eiwas 
geweinſames, ſodaß eine Verantworilichleit für 
dieſelben ſür ihn nicht in Frage kommen kann.“ 

Das RNeglerungskommiſſariat der Stadt 
Lodz macht bekaunnt, daß die Frift zur Ein 
reichusg der Anſprüche von durch die Zwangs eer⸗ 
waltung der Okkadanten geſchädioten Verſonen 
an die deutſche Reglerung bis zum 1. März 1922 
derlängert wurre Eniſprechende Eingaben der 
Geſchadiaten nimmt der Rückforderungdaus ſchuß 
beim Haupt Liqnidationsamt (Komiaja Rewin- 
dykacyjna pray Glownym Urzodaio Lik- 
vidacyjnym) in Warſchau Jasna 8 entgegen 
Raher Qud tünte erteilt das Regiexungslomm'ſſ 
riat, Zim mer 6 Ap 

Perſönliches Stadtpräſident Ryewſli hat 
einen einwochigen Urlaub angetreten. Er wird vom 
Schöffen Badz an vertre en. bip. 

Oln poiniſche Staaisaug⸗böriae in 
Rußland dücfen jeßt durch Vermittlung der 
polniſchen Austauſchkommiſſion (Chmielna 31 in 
Warſcha«) 1,000,000 M. geſandt werden. bip. 

Engliſcher Vortrag über die Farben 
Dao Therna ded heutigen enalſchen Vortroges des 
Herrn WeS. Jeſies heißt. „Colours and 
colour photography“ (guben und Farben⸗ 
photographie). Decr Vortrag findet wie gewohnlich 
un 3uUhr nachmittazs im Gelben Saal des Hotel 
Mumnteunfel ſiait Den Irhat bilden: Das Weſen 
des Lichts und der Farben, die Guadfa:ben, die 
Farben zweiter und »qAitter Ordnung, die drei· 
farbi e Photographie, Lam oreſche Aatochromit, die 
neueſten arierikani chen Experimente 

Paiſionsgedonken— Pafſfionsme! odtes 
Am Donnerstag, den 2. März, um 8 Uhr abends, 
Dird in der hieſigen Bapuiftenkirche (Nanxot 
fliaße 27) der erfte religiöſe Vortrag von Wre⸗ 
biget O. Ten; unter Mitwirkung der Geſaagchöre 
gehalten werden. Währead der Paſſitonszeit wir⸗ 
an jedem Do inerstag ein Vorirxag ftatt änden. 
Alle fieben Voriräge werden in auf'ſteigender 
Folde ein Paſſonsmomente behandeln. Daz Thema 
es erften lautet: „Strafbare Unwiſſenhtit“. 
Der Vortrag werd mit Geſangen vnd Soll⸗ ein⸗ und 
ausgeleitet. Eintritt frei. Am Schluß wird eine 
Sammlang zugunſten der Hungernden und Not 

Vor der Arffũhrung fiellten ſich die Künſtler 
als Konzerrſänger vor Flau Efimze wa fang 
Puccinis Welſer der Muſetie und „Sonno Me- 
rzonie“ vron Felits. Ihr. hexrliche warmtsnige 
Stimme, die mahe da die hoͤchſten Lagen dewal⸗ 
tigte, riß die Zuſchsner zu einem wahren Belfalls 
ſurm hir. der die Sängerin zu einer Zugabe be⸗ 
weg. Frl. Nila Jatubowſta, deren Stimm⸗ 
mitiel am Donnerstag nicht zur Gelwung lommen 
konnien, erwies ſich vorgeftern als eine tüchtige 
Sangerin mit tragiſcher Kole, der man gern zu⸗ 
bört Die Are aus“ Aida⸗ wurde in kunftleriſcher 
Hinficht vollender vorceiragen. Aach „Na ust Ko- 
ralu“ von Marczewfti geftel ſehr. Knia giͤnin 
ſang „Eldorado“ von Podgorezkij und, eine Ro 
mange von Rachmaninsw Man muß ſagen, je 
oſter man den Kuͤnſiler hört deſto lieber hõört man 
in. Zachno ſang Heines Lled von den Zwei 
Grenadieren· in der Vertonung Schumanns und 
eine Arie aus Fuͤrſt Jror“ von Borodin Der 
machtige Bariton des Sangers kam in den beiden 
Liedern gut zur Geltung. Herr Wallek Wo⸗ Das Klavier mtiiſterte 
lewſki. 

Das leider nicht ſehr zahlreiche Bublikam nahm 
die Fülle des iem Gebotenen mit auirichugem 
Dank eutgegen. — 

Eine tleine Frage: Wo waren diejenigen ge 
blieben, die ihren Kunſtſinn nicht oft genug beto 
nen koͤnnen? Lodz hatte doch am Freitag aus 
nahmeweiſe weſer einen Madkenball noch einen 
anzeren Foxtrott⸗Rummel. A. K. 

Deuſche Buhne. Heute Nachmittag: „Ver⸗ 
⸗rbuna“ von A. Drewing; abendse: „Ma— 
dame O“; Dienstaz: Vererbung“ 

Ans der Lodier Philbarmonie Uns 
wird gefchrieben: Heute un 12 Uhr mit!tags 
findet das Volkekonzert unter der Leitang von 
Theoder Ryder und Mitwirlung der Planiftin 
Halina Malirowſka ſtatt. Das Nach mittags⸗ 
Kongert leitet guftat des Herrn, Br Szule, der 
dus England noch vicht aurück zekehri iſt, Herr 
Berdiajew Als Soliſt wirtt der bekannte Wie⸗ 
ner Violiniſt Zygmunt Fenerman mit. Das 
vrogtamm enthalt die Symphonie von Kalinni 
ien doe VicUntonzert von Biobmns und die 
Phantaſie aus Carmen“ von Sarafate. Im 
Abonnements· ſtonzert an Montag unter Leitung 
Oskar Frieds wirlt als Soliſt der hervor ragende 
polniſhe Pianift Proſ. Joſef Turczynſki mit, 
er wird zum erſten Mal in Lodz kas Zladier⸗ 
konzert von Ludom'r Rozycki mit Orchefterbeglei 
tonn zum Vortraz bringen. Auferdem erthält 
dae Programm die „Unvollendete Eyn proni⸗ 
aon Schuͤbert und die ſymphoniſche Vichtung 
Tod und Verklärung“ von tichard Strauß. 

Gaſtſpiel des FKrakauer Opere iten⸗ 
Theaten s8. Heule wird im Scale-Thater gege⸗ 
ben: vochmitiogs: „Manewry Jesienne“, abends 
Kaplanka Ognia“. Am Monta; abend wird 
ꝛaioweze z Holandjis, eine Naoↄität gegeben. 

Vom Silm. 
Im „Gaſino“-⸗Theater geht gezenwärtio 

dae auf der kinematoztaphiſchen Ausſtillung im 
Grand Palais zu Paris prelegekrönte exoriſche Flm 
drema von Henryn Rouſſel Allhah zum Tr o 
mit Emmy Lunn in der Hauptrolle uͤber die Lein 

— — — 

Spenden. 
Una ſind nachſtehende Soen den zur Weitergube 

uͤber iuelt worden für die wir den Spendern im 
Namen der Vedachter herzlichſt danken 

Füär die Wolgsdeutſchen: 28 000 W 
ven Herrn Johann Stüldt; 6000 M vor O. S. 
Zuſammen 80 000 Mark. Mit den bieherigen 
373680 Mark, und 123 Paketen insgeſamt 
1403 680 Mart. 

Für das Kriegswaiſenhaus: 6280 M.. 
geſammelt auf der Hochelt dee Herrn Oskar Müller 
mit Arl. Harn. 

Xar Glocken der St. Johanniékirche: 
5000 i. von Hern Rudalf Römer und Frau an 

.Seelle von Blumen auf das Grah des Hercn 
Wagner. 

Kunſt und Wiſſen. 
„Die Bojozzin in der Philhacmonie 
Der Erſolg des zweiten Lodzer Gallſeels des 

Enſembles der Krokauer Oper wir womöglich noch 
größer als der des erſten Arftretens am Don⸗ 
nerstaz. Mögen diejenigen den ihnen entgangenen 
Keanftgenuß bdedouern, die am Fieitag in der 
Philhon morie durch ihre Abweſerheit glänzten. 

Die Bajagi“ waren eine iünſtleriſch vollen 
dete Leiſtung Selbſt Herr Stemppiowſti (Ba 
ja qo) machte ſein Verſagen in „Madame Butter⸗ 
Aye wet.. Sein Tenor eignet ſich eben weniger 
fuür lyriſche als ſür He der portien. Frau Efim 
Jewa brillierte wieder. Itre Nedoa war ſehrt gut, 
im aweiten Akt war ſie eiafach großartiz. Knia⸗ 
Fin in als Nur muß man geſehen baben: Seine 
ſiedle Matke im Verein mit ſeinem lebhaften 
Hilen⸗ nſpiel gaben ihm die Moͤglich!eit, das ürbild 
Tanoa wiedererfiehen zu laffzu Aach in ſtimm⸗ 
icher Henficht kann man mit dem Kaunfſtler zuftie⸗ 
den ein Jachne⸗ machte der Silyio. Der de⸗ 
ſabte cünft er datte ſeinen guſen Tag nud ſchuf 
emen alauoh aftea Liebd ibec. In der Liebeeſene 

wend. Der Film der an Ausßſiattung fehr reis 
iſt, ſpelt in Äfrila und behandelt eine zeitgemoͤße 
Ihdee. die in das Beareben aut laͤuit, zwei ihren 
Sillen und Nräuchen nach grundver chiedere Raffen 
cĩnonder nãherzubringen. Ein „europãiſierter“ Be⸗ 
duine, der jedoch ſneng nach dem Knan lebt, 
heirabet eine Europäerin. Die Lebensanſchaukngen 
der beiden find aber roß der innigen Lieye n cht 
uͤberelnzudringen. Die dolge dieſer Miſchehbe Ut 
datz der Gewahl nach einem Gefecht mit den 
Stammets genefſen ſeiner Frau lerterer Lerewohl 
ant und ſie mit ihrem Kinde der Obbut des Fſuͤbrers 
der Rolonialiruppen überläßt. Das Drama enthält 
rührende Familienſzenen und ift reich an ſa önen 
Naturoufnahmen. Die Muſikerläuterung entpricht 
dem Charzhier des Stückes vnd unfaßt faft aus 
ſchließlich orientaliſche Mufilſtücke. 8. U. Arxk. 

— — 

VUereine u. Verſlammtungen 
Die Poluiſche Sozialiſtiſche Pattei. 

Nechier Rayon, veranftaltet heute, um 3 Udr 
nachmittags, im Turvjoale, Zakontnaftr. 82, ein 
grotes poluiſches Meeting, auf, welchem in vol⸗ 
ziſcher und deuſcher Sprache 
Abteordneter Rudlarz aus Lodz, die Herren 
Weleber und Mäller aus Bieliß⸗Blala und 
andere J 

Aus dem Reiche. 
Warſchan Eine Kundgebung der 

Ar erts lofen fand am Freuag ftart Eine 
unũber ſihbare Menſchen maſſe derſam aelte 
auf dem Thecterplate, wo verſchieden⸗ Redner 
don brei Tribunen herab Arſpcachen hielten, in 
welchen ſie die Untätigkeit der Regie 
rubg der Arbenelofigkeit gegenübr brand 
artten. Nach Annarme einer ent'prech nden 
Euiſchl'eßung bilde:e ſich cin rach vielen Tuu 
fenden zahlender Zug, der durch mehrere Strab en 
ſich zum Sejm in Bewegung ſette. Er tonnte 
ſam diel jeroch nicht erreichen, da Vollzei die 
nn Sejm ſtrtuden Stroßen adg ſpeit harte 

ma ofimewaec anzie ſich das ftünſt erpaar gegen⸗ 
ſe ig und fand die egaten Toöne, die nur dem 
wahren Künftler zu Seſote nehen. Von Herrun 
azurtienicye Herle'in kaun man duis wicht 
ſagen. Weder ſtinm ich noch ſchau pialetiſch ſtand 
er auf der noͤtigen Hihe. 

— 

So mußte denn eme Abordnaung gewäalt werden, 
die fich zum 8. jmma ſchall und zum Veitreler 
des Miniftenpräcid ente n, dem Ponminiſter Stes⸗ 
lowicz begebeud, izwen die Entichliizung Kvber 
eichie. Auf dm Ttz aterplatz blieben die Kom ⸗ 
muniften zuruck, zu denen Aoͤg. Laneucti ſprach. 

prechen werden: 

fich 

Weiß waren 
wie Modopolame, Bett zeuge. Handtücher, 
Veitlacken, Tiſſchdecken Schürzenſtoffe, 
retond, Metkal, Damen und Herren⸗ 
Waſche zu bil ligen vreiſen in gro 
auawahl. 

5mechel � Rosner, enee 
ßer 
6 
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hl. Abendmahl. 

ter dienft 

Hadr a:· — 

— Um 8 

Jungfrauen 

Dornnersiag. 
Ulbrich. 

ſcher Sprache. 

—XVD PęGI. 4. 

f�. 100 &bi. 
Fſabrt. 4. 

�. 100 M. 

ſtelle olgende 

G. Talke in J 

Schultz geſa vm 

ſamment ig Pet 

Bliſen 1 Sw 
Stenumefe, 2 
2 Schü ren. 3 

Relzer aus vus 

zuſa pmen b WVO¶ 
Voa zren 

Verantworti 

qg. 

2Drot Ob d St. Varsohau 
Ai proz. Pfandbr. d. St. Warschau 301 4 
—XX 

Siüdei ſlashücte 16 300 4 durch 
ſimmelt in Viichaloi 

rurchꝰ Heren M. Rutenach geſammelt 
1ñ 600 ., dur Irau 
Op zezaw 000 M. durch Fri. H Schiele gaeſamme 
in iszeje und 4. 
23350 M. durch Herrn A. Ziene Fejummelt 
meninynowe 28 120 Vit.. du ch Herin 

a. ſammelt ie Vititau, Ge⸗ti, 
Nichcice 60 956 M. durch Hetrn T, Bi 
in net itau 735 M., durch 
'elt ia Meszeen ce 68402 
davon vera a gabt 1800 . auf Druchachen —D 
n cibt 270007 Mart. An Sachen: 4 Frauenreck? 

Dan diu dver. 2. Unt rterta llen⸗ 
Unte: hoſen. 12 emden, 

Durch Hern VPeilipp Riben: 

a s Sus, p:. 
200 M., boon venn 9 
60 ., von HSerrn gohang Sei ned aus —8 
1õ . o dern Karl Abzler aus S elec 1000 

che Nachrichten. 
Trinitatie⸗ Airche 

Sonnabend, 7 Uhr abends Vorbereiteng zum hl 
Abendmabl. Baſtor Hadrion. — Sountaa. vormittaas 
10 Ubr Beichte, 101. Uhr Saub ienit nebn 

Daſior Gunblach. — Mochmlitags 
13 Ubr Aindergottesdienſt. — Abends 8 Ubr Got 

Vaſter vadrian. — Mitwoch 
Buß; urd Bettage um 10 Nbr Beichte. 1011, Uhr 
Sauptgottsdienſt nebſt bhl. Abendmahle feier. Paſtar 

Um 12 Uhr BGoͤttesdlenuſt und *bend⸗ 
mablsfeier in polniſcher Sprache. 

Uhr abenda Gottesdienſt. Paror ulor.ch. 
Iu der Armenbaus-Kapelle 

als an 

Paĩtor —— 

Dzielnaſtraße 62. 
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ſtor Gerhardt. — 
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DSie Amitswoche hat Naſtor Hadrilan. 
Anmet?una: Wir machen mit Nas druck aub 

merkſom auf den Buße und Bettag am Mittwoch ur d 
auf die 3 Goltesadien“.. 19 Uhr in deutſcher, um 
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Deweſſensk aechtung in Polen do über, daß Venſchen 

Wi'ef a das alte, finſr; Joch, 

nnbev, den Zaren und das Vcterlanteie Ruß 

2* ——— 

Ur 47 Codzer Freie Preſſc 
Das Händewaſchen des 
„Ev. Wochenblattes“. 

Unſer Aufſatz in Nr. 44 (Die Maske 
ujt gefallen) wird durch die nach'olgenden 
Auſlührungen eines geſchätzten Mitarbeiters 
in trefſender Weiſe egãnzt. 

Die Schriftleitung. 
Dis „E. W.“ hat in Nrs vom 19. 2. d. J. eire Gloanzleiftung in „chr ſtlicher“. Geſir nung ans 

Taoges licht bif ert. Es heſorikat den mißlungenen 
Ver ſuch des Biſchefs, die deutſche: Lotzer Kreiſe 

n Weger ſeiner Politik zu ſparnen. Der 
iſchof vnd ſeine Handlanger werden ſo rein dar⸗ 

seſtellt wie Lut fer vor dem Falle Die Deuiſchen 
aber ſind ſchwarz wie die Millernacht Men chen 
ohne Glauten, ohne Gewifſen Da man ſie mit 
Vernun ftgrũuden nicht widerlegen kann, arch aus 
der Heii. Echrif/ aicht, ſo greift man ju dem 
Mitel, dos ſchon vor 2000 Jaben gewiſſen 
dehepieſſern um Volksführern geläufi; war: men 
Loſaunt aus Lei⸗ertraften Sie ſind Feinde dee 
Staates (fie ſind der Kaiſero Freunde nicht). Sie 
haben ihren berüchſigten Scndantoren in Berüin 
—8 die lutheriſche Kinche in Polen zu zer ⸗ 
ören, und wollen dies Geluhde um jeden Preis 

halien. Armes Berlin Sis jett galt das fatbo 
liche Rom nar als Frind des evangeliſchen 
Glaubene, num hat man im Esy. Wockenblau“ 
entdeckt, -aß Berlin der Bendeegenoſſe Rems iſt.. 
D du verkehtte Welt! 

An anderer Stelle klagen die Biſeöfl'chen über 

ür ihre Ueberzeuguvg ins Gefängris windenn 
muſſen und welfeln ob ſie, die Edang Polen, 
Fter ſolen Umfländen vor ihren mäch igen 
Vaubenegenoſſen auf beiden Hal⸗tugeln auch noch 
fernerhin fur die Ehre Polede werden Zeugnie 
zbl gen ͤnnen wie fie es bieher öftere auf 

exlangen unſrer Regierung in Varis 
in Usſala in Ge fim aqutem Glauben und gerne 
oetan bãtien“ Sie fiellen ſodar die Torderung 
anf: „Wolne Koscloly w wolnom panstwie! 
Freie Kirche im ſreien Staate 8rieaſtun Evang 
Rr s 1822). Fuͤr ſich aiſo verlar gen die Hernen 
De viſſeno· und Ueberzeugungofreibeit. Den Deut⸗ 
GWen aber die heimlich oder iffenilich unter der 

hue der „L. FrePrifſe“ unn des „Volls 
freuades“ marſchi- ren weſche bereins in garz 
Polen als fiaate feindliche Eierente bekennt nd 
weisſaat mar ſchidenfroh, daß „ihr Weg ſie ſruher 
oder ſpãter ir g Gefängris““ führen werde. Sehbe 
chuiſtlich, nich wahr? Sie, die Staotaerhalter 
vnd treger, far die olle Freihelten voch immer 
nicht ge ug ſind. Ihre Geoner — Staatsfeinde. 
urr gute genva in die Gefängniſſe geſtopft zu 
werden .. Und je eher, deſto ieder den Lenten. 
die das Evoar geinnmm an ihre Sitirn ge'chrieben 
oben Wie gut ware doch, knme man doch heute 

Ecenabanfen. anzunden lafſen Da ſolllen die Volls freunde ſchon re ten! 
Sie, die Biſchefl chin, haben albes verſacht den 

eden in der Kirche gerbeizuführen (anz keſon 
eis durch die Aaſſẽtze über klrchliche Boſſchewl⸗ 
n. Dorforophelen uſw). Wir habens nicht ge⸗ 

wollt. Nun voſchen ſie ihre Hände Sie „erwarſen 
nun mit Sehnfucht () den Tag, wo vir un'ere 
Jreilirche geãnden, und vollen ob unſ rem Aus— 
ſritt keire Trãne verueren Das glauben wir 

Fe7. Jedoch liegen die Sachen danz anders. 
Vicht wir wollen fondern ſie ſohen ous der 
irche aus reten. yn der „ſie in feinem ar deren 

Verbälimis ftehen, als daß ſie ſich Gehälter zablon 
ſſen und die relig õſen Gefühle vrſeres Vol'et 

ſer Aue übung ihr r Mach‘gelũſe auor uken. Und 
e fordera wir mit ihnen eine Saͤrerung des 
irchent mpels“ oon ihnea ſelber, danr wird ſofort 
ube und Emtracht einkehren. Sc ehe ein jg 
ex zu den Seinen 
Drafliſch deh. läckerlich wickt ihre Fordeung. 

die Kirchenbehörde ſolle Sorge tragen, „daß keine 
neuen wühle nden Säue in den Weinberg dee 
Herrn hineingelaſſen werden.“ Ein Vergleich, wie 
ihn nur das „Ev. Wochenblatt“ aufſtellen kann. 
„Eber“ hätten ſich ſedoch noch beſſer ausgenommen. 
Man weiß ner nicht recht, wen man ſich unter 
den guten Borſtentieren, deren Fleiſch auch Evang. 
Wochenblättern“ aus gezeichnet ſchmicden ſoll, vor 
ufelen hat ‚und wie das Vieh bisſer ſo unge 
ftört in den Weinberg eindringen durfte Wo 
waren denn die Höter? Was haiten die Soͤnſtiges 
zu ſun? Oder ließ man die Räſßfltiere abſichtlich 
hinein, um nachher Sau“⸗Hatzen auf ſie anfiellen 
zu können.. Ja ſa, für gewiſſe geiftliche Her⸗ 
ren ein leidenſchaftliches Vergnüzen ... Aber, aber 
die Dinzer habet Hauer .. Vorfßcht! 

Die Würfel iänd gefeullen. der Kampf hat be 
gorren. Brüder ſchließt die Rethen! Unſer Lo 
ſungs⸗ und Kampfes vort lautet: „Für Gone: 
Wott und Luthers Lebꝛ'!“ So ſchlieft das „Ev. 
Wochenblatt“ ſeine Arbeit des Händewaſcheno. 

Wir unterſchreiben dieſe Sühe, die wir auch 
zu den unſrigen machen Nur zu dem Loſurgswort 
jügen wir noch einen Zuſatz hin und der ſoll 
lauten: 

„Got'es Freunde und der evangeliſchen Jeſul⸗ 
ten Feinde!“ N. 8. 

— — 

Cokales: 
L0öνα den 26 Febres 973 

Wolgadeutſchen⸗Hilfe. 
Mi« haben hereits einmal BSelegenheit ge⸗ 

nommen, auf die Hilſe h'in uweiſen, die nunmehr 
auch der Landesverband für Innere BNiſſion in 
Noſen den in Sirzalkowo untergebrachten 
Molgadeutſchen leiſtet. Es bereitet uns 
Freube aus dem folgendeu Bericht des Lan⸗ 
desverbandes feſtſtellen zu fönnen daß dieſe 
Hilfe nicht nur nicht nach!äßt, ſonder im Ge⸗ 
genteil noch ausgehaut wird. 

Viöſen die folgenden Zeiſen unſere Leſer 
dazu anregen. auch das ihre zur Linderung 
des Elends der Lrüder von der Wolga bei— 
zutragen. 

Die Schriftleitung. 
Einen erſchreckenden Einde uck von den ver⸗ 

beererden Foſgen der ſchrecklichen Bolſchewiſten 
kerrſchafr beko nmt muin im mer rieder bei de 
Reſuch der Wolgadeutichen im Loger Strialkowo 
Einſt woh babende deutſche Bruern unn Handwer⸗ 
ker unter geſunden ſäud ichen Lehensbedingungen 
hahen unter dieſer Schreclensherrſchaft leiblich und 
ſeeliſch ſchwach gelitten. Aller ihrer Habe beranbt 
abgen nea, hohlwangio, vnierernährt, entkräſtet vnd 
frank bieten ſie ein Bild des Irmmeres, das durch 
die ſchwierigen Verhältnife des Lagers noch erhöbi 
wird. Es iſt gannerkennen, daß die polnlſchen 
Behönden an dieſen ruſſiſchen Staatsangehörizen 
deutſcher Abſtammung tun was ſie köpnen, wenn 
fie die von den Bolſchewiſten Vertriebenen an der 
Grenje nicht weückweiſſen, ſor dern fie aufnebmen 
und im Jaternier ange lager eine Art Gafßreckt 
gewãhren. aber gegen le Köllen die Fokagen der 

¶ 

Unerernährung iad vor alem die ſchwereu Typbus. 
ſeucen fehlen die notwendigen Hilfemitel o daß 
die freie Liebes taͤtigkeit cine große Aufabe hai 
Unere Hilfealtion iſt nicht vergedlich ſchon vach 
8 Tagen vielſeingger Hilfe an Kleidurg Ver fle 
gung Arzneimitleln vſw iſt der Gſamtelubrrek der 
geſunden Wolg dertichen ein gauz ar derer Jewer 
den Lagen fie zuerſt verzwelfelt und ſtumpf beruw, 
ſa iſn bht ſhhon weeder Lebene mut und Zulnnftt⸗ 
beffſ uung bei ihnen eingeke ni, nochdem ſie ſick 
odentlich ſatt eſſen daten und das erhebende 
Bewußiſein genießen, von der Teilnahme h'lfebe⸗ 
reiter Latdstente und Mi'wen chen getragen zu 
ſein Ei⸗ iynen gefif ete Feldkaͤche ermoͤglicht 
ibnen, ſib re Spellen ſelbt herrutichen ornd die 
geſpent eten Liebergaben wedmäßig zu verwenden 
Ein ſelſgebauter Ziegel Fen erlanbt eßs, doß ausb 

ſa ſchnell 

Sonntasg 
den 20. Jubraar 1022 

die Einzelnen fſich noch etwos kochen und braten 
können. Die wärmere Bekleidung macht ihnen 
das Daſein noch erträglicher, zumal auch die Kälte 
ein wenig nachgelaſſen bat. Stroh, Holz und ein 
Waſſerwage; voll' Waſſer, der ihnen fäglich von 
dem Gute Strzolkowo gebrocht wird, iſt ihnen eire 
große Hilfe, da die Maſſerleitung im Lager durch 
den Froſt völlig zerßört iſt und eine große Waſſer- 
not beſteht Darunter leidet die Sauberleit in den 
Barock neiehr. Iſt es doch kaum möglich, Giſicht 
und Hände rezelmäßia zu waſchen. Für die neue 
Lebeneheffgung iſt eine bezeichnende Kleinizkeit ein 
beredtes Zeugnis: Unter den L'ebeegaben befanden 
ſich 4 eierlegende dühner, die mit Freuden in der 
dicht beſegten Bacale noch ein Plähchen und eine 
Sipſtange belamer. „Der erſte Aufarg zum Bau— 
er nhof wãre gemocht!“ melnten die Leute. 

Der Geſundheieszuſtand iſt infolge der langen 
Entbebruagen immer ucch recht ſchlecht, die Zitt 
der Typbuskranken noch nicht im Abgehmen. Für 
die Kranken und Geſupden ift der Mangel on 
ausreichender Heizunz beſonders empfirdlich, obwohl 
die Beſchaffung don Kohlen und ihre Siche:ſtellung 
für die deutſchen Kranken fort zeſeßzt erſtrebt wird. 
Vielleich: ſchenkt uns einmal jemand einen Wagen 
Torf oder Holz. An Stelle des dunklen Swerver 
daulichen Lagerbrotes haben vir Weißbrot und 
Zwieback liefern können, nachdem wir den ge 
ſchenkten Weizen in die Mühl und von dort zum 
Bõcker gebracht hatten. Diele Lieferungen werden 
Weche ſür Woche fortgeführt werden müſſen. Die 
erfreuliche rege Anteilnahme der geſamten Vevöl 
kerrng an unſerem Liebeswerk wird desbalb nickt 

erkalien, ſondern voch wichſen und 
Monate durchhalten müſſen. 

Der grözie Fortſchritt id der, daß es dank dem 
Entgeger kommen der Lagerver valtung/ mözlich war, 
2 deuiſche Diokoniſſen zir Pflege der Typhus 
krankein im Lagerſpital ſelbſt unterzubringen, die 
das Diakontſenhaus in dankersawerter Hilfsbereit 
ſchaft für dieſe ſchwere und wichige Aufgabe frei 
gemacht bat. Nun gilt es, das Schwerflernſtũbchen 
recht wohr lich auszugefſtalten, damit die —BB 
tapferen Schweſtern merken, daß wir olle himen 
ihren ſiehen und für ſie ſorzen Wir hoffen, daß 
die ube der Geber da beſonders erfinderiſch ſein 
wird. 

Entſprechend der Eigenart der Inneren Miſ-⸗ 

niſchen Städten genau ſo wie in Earepa, und 
Fefoloe, Krankheit, Hunger und Armut iſt dort 
wie hier dasſelbe. Ebenſo ſehr warnen deutſche 
Koloniſten vor der Aus vanderung naz Brafilien 
und Argentinien. Land!äufe können nu? mo h unter 
ſehr ungünſtizen Bedinzungen abzeſchloſſen werden, 
die Siedlungen liezen Seiſt in heißen, ungeſunden 
Gegenden, wo deuſſche Arbeltskräfte und Flieiß bald 
lahmgelegi werden. Das aber iſt das Slimmſti 
für den Auswanderer: kann er nicht mehr arbeiten. 
dann verdirbt er an Leib und Seele. Ein Pfarret 
aus Monteoides zelchnet erſchüttern'e Vilde? von 
ſoſchen zugrunde gegangenen kx'ſtenzen. Es kann 
alſo nicht genug vor einer Aus vanderurg gewarni 
werden, wenn auch von gewiſſen'oſen Agenten viel- 
leicht die Zikunf!e möglichkeiten in Amerlig als aus 
ſichtsreich und locken geſchildert werden. 

Faſchings Mofaik. 
Sollman? 

Soll man zum Karnevalsfeſt mit oder ohnm 
geha ?, d. h: ſoll man ſich ire Dame gleich 
miibringen oder nicht? Fuͤr Eheleute beant wor⸗ 

tet dieſe Frage ſich von ſelbft: Selsſtverſtönd⸗ 
lich ſoll man , ohne.“ Scheidungs- Srun olegung 
ift das ganze Jahr äbder möllich mnd die 
Faſchingswo Hen ſind doch zum Vergnügen da. 
Aber — auch als Jurgzeſelle geht man beſſer 
alltin, „Maͤdels gibt es ohne Zahl — ſchan 
Dich nux, un,“ ſin tt der Dichter. Es ift unge⸗ 
nehmer, Unem andern die Seine auszuſpannen, 
als dieſes Schickſal am eigenen Leide, d. h. 
neben dem eienen Leibe zu erfahren. Eß ift 
zwar edler, Anrecht zu leiden als Unrecht zu 
uſa; ancenehmer aber ſt — das Ggenteil 
Und in Faſch ug wird der Menſch ſo verd 
egoiſtiſch 

Umgang mit damen. 
Bitte niemals eine Dane um den übecväch- 

ſten Tanz Du beſtellit ſie in die rechre Ecke 
des kleiaen Saules, dicht neben die iogiſch⸗ 
doriſch dorinthiſche Säule. Die ſchwört Dir, ſie 
werde kommen. Urd ſie kommt auch — aber 
mit einem anderen ... 

Ball Unterhaltung. 
. Verzichte darauf, mit Deiner neuen Bekanm⸗ 

fion ſindet bei ledem der wöchentlichen Beſu*e ein ſchaft große Themen“ z1 eröſtern. Du brauchſft 
Gottesdien? für die internierten Wol?ad w ſchen als Vorbereitung ſür eine R⸗doute weder den 
ffatt, der gerade bei der großen ſeeliſchen Not kbe⸗ Büchmann zu ſtuüdieren, noch den Theatetzettel. 
ſonders dankbar ewpfunden wird. 

Es ift ein gemeinſames Werk, das wir treiben, 
vnd jder Geber wird fich gewiß über die kleinen 
Far tichritte, die die zah reichen Hilfsleiftungen aue 
Stadt und Land ermsönlicht haben. freuen. Allen 
denen, dig mit aroßen und kleiren Faben an 
Geld, Kleibungsſtäcken, Lebenamitteln und anderen 
Gedrauche gegenſtänden ſich an der Sommlung be⸗ 
teilic ten, haben wir immer wieder dea herilichſten! 
Denk der ſchwer geyrüften Wolgadeutſ hen zu 
überwitteln, und damit verbinden wir unſeren 
Dank für die werivolle allgemeine Unterſtüßung 
unſeres Liebes werkes. 

Die Gefahresn der Auzwanderung Im 
Blick auf das überfillte Deutſchland dentn wehl 
wander der ausſwandern muß und möſhte, an die 
Moͤzlichket. ſich in Amerika eine Kukunft zu 
uchen. Wie unſi her dieſe Zukuaft eber ſowohl im 
Lwide des Dollars als auch in dem fruchtbaren 
und an Bodenſchätzen relchen Süden ausſieht. da 
on geben Briefe ven dent'chen Nus? anderern ein 
deut ibes Biloy. Vor allen Dingen iſt die Aus 
warberung nach Nordamerika durch Reglerungs 
maßnabhmen und Geſttze ſehr eiſchwert, und hbt 
man dieſe cbipeſiſhe Mauer auch gläcklich übr⸗ 
munden. ſo iß denanoch die Zukunf: nicht ver⸗ 
deikungs voll. Wohnangsnot umd Aibeilale iokeit, 
dieſe helden Geſpenſter herrichen da den omeia 

j 

DdDie wahre Sreiheit. 
Von 

Dr. E. v. Behrens. 
II. 

D, Menſch n kind. wie 'ange voch 
bontſt du auf beiten Seren? 

wach auf dich zu en ſchiden! v 
Scheudeiner Väter iſpeel an, 
fol“ ihnen anf der Aclrnbahn, 
und Gott wird für dich rei en. 

En Vro eſtantenl!led.) 

Die Trene der Borger ſür die Giuphbſehe der 
edeen Fcreibeit iſt der einſige zuverle ſſige gin 
it deſſen Hilſe ein Sigat iunerlich geſonde fari 

— nach außen hin unbezwnglche wird Die 
nrweiner und die Lenker verſchiedener Staaten 
oben verſchi⸗ denar ti ze Loſunarn auf die Barrer, 
J u Warpenſchile, in den Teyt ter Natonl 

drießen „Für Koiler vnd Vaſerlend!“ 
8 flerreich). FJir Glouben vnd Könioe! (Epa⸗ 
—8B „Für Cou und ſeines alein igen ropheſen 
—8 Ohtgent). „Foͤr die Sermat “ au. 

). Fuür Freiheit. Gleichheil vnd Vruerſinn!e! 
— G oßße Revolo'ion). Firn die Alwach 

Irde nen ie Ruſſiſche Bol chewien Reſr⸗ 
* 3 ir Rech‘ und d iedben auf Gden! 

mãhrend zes Weluilt iegen — EE 

mordete in den „fubilgen“ Kontinenten Millionen 
ron Mymenſchen auf die çemeinſte Weiſe „e 
höhe en europãiſchen Kaliwewegen“; — der Am- 
gelſachſe nürgt feinen nöchnen Verwondten auf 
dem Feſt'ande, — den Devilchen — beunte bekannt ich 
nur darum ab, meil er die Menſchbeit vom Alp 
drud des Irperiallamus zu befreilen besßrebt iſt, 
rnd der liegre che Ftamwann impft im derzen 
Eurrpas die afrikaniſche Sypbilis Tauſenden don 
verce valtigien dentſchen Freuen an, weit er für 
die, Frie bensbüraſd aften? unſeres Welt!‘eils ju 
ſergen hat. — Larter Menſa enbeglücker — von 
den Herden des gronen Altertäms bis tuf die 
Helden unſurer Tage. denn ihre Ideile, für die ſie 
re Miſbüurger und Mitmenſchen maſſer weiſe 
ſo en. ruinieren, aſchänden und quülen, ſind an- 
ſct einenrd ſo erheaen, ſo ſchön. ſo herzengewinnend. 
Mein Gou! Iſt denn der Kammmiemrs« eines 
Lenin nicht rũb end als prächtiges Ideel der all 
ceweinen Gück eliokel? Gewiß, — ja! Sind denn 

orch die Lehren Mobommeds oder Chrfii nicht 
jd ön als Ideal des Selig verdens aller Menſchen⸗ 
linder? Ganz dewiß. — jal — Iſt es nicht 
„üß und ehrenvoll fürs Vaterlard zu fierden“ 
den Befehlen der gelieblen Monerchen cemöß und 
mit dem Feuer des ſeſten G'aubens ins Feld gegen 
den dö en Fein) zu zieben? — Geſrißlich — ja! 

Rlſo — varum iſt das Enreſultat der gerade 
ür die ſchoͤrflien Idealt gerührten Kömpfe im ner 
ie entſerlich gewe ru? Wer in der Welt.eſchichte 
nac jchiaat, reig ed nur allza got, daß ganze 
Aulturtreiſe gerabe im Nomen der ſchö⸗ſlen 

u⸗d ſo reiler obne Ende Der weite. Chrif 

lideit der Koltarguter;“ der mäͤchngegHokſ Omar 

und edelſten Ideole Leen und Ideen zerſchme!. 
zert wurden. Wie fieht heute das blühende Para 
dies von Meſopotamien der Semiramis a57 Was 
ift aus dem Milch und Horig fl'ießenden 

niz'en einis Hiram, aus dem prunkollen Kan 
ihazo der Dito, aus dem Athen des Berit et 
aus dem Rom eines Auguftrs, aus dem Merto 
oder dem Peru der In'es oder aus dem Ruß 
land der Zaren gevorden? — Lauter garſtiſe. 
ſpäclich bewohnte Lumpenländer ſind es. — Wer 
hat es und in weſſen Namen getan? Die ‚Gläu⸗ 
bigen“, die Bekenner des milden Jeiue, des wei⸗ 
ſen Mobammed, des klugen Marx. des tugend 
haften Kats, des kulturtragenden lexander oder 
des volkoliebenden Lenin haben es geſan. Sie 
gliubten blind die en ibren Vropheten, dieſe Wel 
ienzerflörer; ſie verkauiten ihren ihre ganze Seele 
und entſagten in irrem blinden Glaubenzeifer dem 
lezten Reſte ihres eigenen freien Urteils. Denn 
um Welteaerſtörer und Zivilifations nörder ju 
verden wouß man vorerft ſeiner Menſchenwürde 
eniſagen Uad, wie geſagt, es int einzig und allein 
das ftaͤndige Freiheitebewußtſein ſeines inneren 
Idbs gelches das zweibe ini ze Säugeſier erſt zum 
Menſchen macht Das freie, (alſo das eigene 
und unabhaäͤnzige vom fremden) Arteil it es 
Wer aber einmal voll und bun linge „glaikht“, 
der bindet ſein Icb; der legt ſeinem Verſtande 
Ketien an; der macht ſich freiwillig zum Stiasen, 
js — zum goim zum verslegdeten zwehrirger 
Tiere und em Tler bat keinen Zinc für die Het 

Zw eſchen Walzer und Franeii? wirſt Du mit 
ſolchen Konverſat ouen nur als fad ober blöde 
erſcheinen. Bombadierſt Du aber Dein Mädel 
mit Schilderungen Deines Reich ums. Demet 
Einflaſſes oder Deiner Herzen; röß dam 
merkt das Mädel gleich, daß Du — vrreell 46 
ſichien haſt .. 

Zu ſchwer befunden. 
Was? Strafporto bot der Brief koſt', weil 

er „U⸗ebergewich““ hätt'? Und dabei i voch 
nur mei Keſt im für'n bal paré drinney 

Moralmuß ſein... 
Waggas? In ſolchenem Gewand willft Du 

auis Kinftlerieft aehn? Obn wnirx und Usiu nix 
und in da Mitte g poar Schleier? Des gibtä 
nicht. Gleich gehſt und ſetzt Dir 's Viſter auf. 

Richars Rieß. 
8* 

denken Sie daran, die fälligen Bezugsgebühren zu ent⸗ 
richten. Unſeren Leſern, die mit 
den Gebühren im Rückftande ſind, 

Hnnen wir nach Ablauf des Mongats 
die Zeitung nicht mehr liefern 

lãßt ſeelendahig die grörte Bücherſammlung allen 
Zeiten niederhrennen (Alexmoria 638), benn er 
meinte: „Wenn en allen dieſen Bächern dasſeler 
fteyt wie in den heiti zen Shriften des Korab 

Karaan eines Salomo, aus dem joldenen Phöõ (Mobammedo), ſo ſind ſie überfltiñz; deht chet 
darin eiwas anderes als im Koran, is ſind fu 
ſeelengefährdend.“ 

Genra in derſelben Art dachten die glänbiges 
S'naater, als ſie 1B9-1819 ale alt⸗aexaoi ⸗ 
ſichen und alt⸗peruaniſchen Bibl othelen ſpurlos 
oernichteten; geaau ſo dacht⸗n auð ſchon die 
he'luner Väter der friumph'erenen Kirde Chrtifti 
(4. 11 Jehrh) als ſi⸗ die ‚heidniſchen“ Kiaſſiker 
der amiken Wert, die Ranen der Germacen und 
Stand naoter, die hebediſchen Bächer und dergl. 
mit S umpf und Stiel arsmerzien. vo ſit es nut 
tun donnten. Und wenn heutzutaze die Schüler 
Lenine die game noch vor kurzem ſo arachtvoll 
anjblũbende ruſſiche Ku'tar (1918 - 1922, in den 
Sarmof der unechörteng Anarchie. Roheit, Sitten 
fäulnis und Kannibaſie mus ftampfen, e inſt das 
genau au⸗ demſelben Grunde geſchehen: es ſind 
eben Tiere, d eh. unfreie Geifter; ſte haben das 
—* ihres Ax dad irch 
zeſteift, datz ſt ihte eigene innere Freiheit in 

* Kerten eines — —— an den Deifl 
einet anderen geſomtedet haben. Kann bin Ket ̟ 
tenhun �*in Kuuz fix non einen Zaunvbſahle ua⸗ 
terichei den ? Kauſeine Seu Perlen von Kieſel⸗ 
ſt iven unterſcheiven? Beid a find für fie inn 
Sroff zun Wübhſen und — nicht* mehr Auch 
us eirt. bolch wi iſches Neuſch niter ſfind Millio⸗ 
nen don M. ieſcher leßey und die Millicnten ven 
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die zgierzer ruhmaqer⸗ 
Gbeſellen⸗Brütlerſchafi 

Zu ihrem 100 jaͤhrigen Beſtehen. 
Rachdem 1821 in Zgierz der ſogenanr te 

838gier zer Vertraa“ zuſtane kam, wo Vertreter 
der polniſchen Regteruno die Niederleſſ angsbedin ⸗ 

gen für die eirgewenderten deutſchen Fibri 
anten und Tuchmacker ſeſilegte u, biũhle das Tuc⸗ 
mocherhandmerk in Polen raich Die damalige 
Regierung ven Kongreßpolen war ehrlich bemüht, 
das ſich gedeihlich entvickelnde gewerbliche Leben 
nach Kraäften zu unt rſtetzen, wie ſñie es in einer 
ons dem Jahre 1817 ſtawmenden Verordnung 
zum Anedruck bringt: „In Abſicht, den Flor des 
DHandels in Lande zu befördern“. 

Zgierz, das im Jayzre 1807 kaum 800 Er⸗ 
wohner zaͤhle, gewann durch zꝛaſchen Zuſug von 
ennſchen Handwertern, hruphächüch Trehmochern, 
an Ein vohnern. Bereits im Jahre 1827 aeträgt 
die Einwohnerzabl 3162 Seelen. An geordnete 
kulturliche Ve halin ſſe in der ollen Heimat ge 
wohnt, ſchreiten die Anſiedler zur Grüt dung der 
verſchledenſten Geſellichf en und Vereinigungen. 
VBereits am 22. Febſuar 1822 wird in Zgiert 
bitens der Tochmacherge'ellen eint Brüderſchaft 
gegründet. Ein bis auf den heuticen Tag wohl 
er haltener Stamm nuch der Tuchma Ger⸗ 
Seſellen der) Koeniglichen Kreis— 
Stadt Zgierz“, diſſen Enband ein geſchack⸗ 
veller Scherenſchnuit ſhhrröckt (Bewes äſtheiifder 
Bedũrfulfſe) enthãlt auf der erfſen Seite folgende 
elgenar fige Eintragurg: „Vor offener Lode und 
Vorge ſehten Altgeſellen nebſt Herren Beyſtzer ey⸗ 
ſchien perſönlich der Tuch Fabricauter geſelle Johann 
derdinonn Scheel, upd hielt bitil'ch an, daß er 
möchte die Guuft und Gewogenheit haben, ineunſer 
Stowmm Buch einge cbrieben zu werten. Welchen 
bitilichen Anſuchen Genüge geleiftet wurde. Ziie z. 
den 8⸗ten Aprii 1822.“ — Ia burſer Reibenfolge 
ſinden wir die Ein ragungen neuer Mitglieder, wie 
die Zeiſen des Aufichwungs des ſöblichen Hand⸗ 
werks es mit ſich brachten. Tie Mebrzohl der Na 
men hat auch heute noch einen bodenſtändigen 
Klang, vielmols nur mit dem Uaterſchied daß die 
Trãger der Namen ir den höheren, den Meiſter 
ſard. gerückt ſind. Manchmal iſts aber auch um⸗ 

dehrt. Die Eintragungen in dem Stam nbuch 
d deuiſch bia zum Jare 1899, dann bie 1914 

rujfiſch, von da ab polntſch. Die „Tuch⸗Fabe ikanen 
Gefellen“ ſind in der überwiegenden Mehrzabl 
ebeofalls Deutſche, wit nur weuigen Aurnahmen. 

Es liegt da wiederum ein gut, Stück deut cher 
Enlurarbrit mit ihrem tiefgeheaden cuf wuenden 
Sir fluß, vor uns. Die Sitten und Gebräuche, die ſtohterez Buch verkaufen wollte. Nuürlich woüre 

xmalãten bei der Freiſprechung von Geſellen 
d in ihrer Urſprünglichkeit und Eigenert bis 

auf den heutigen Tag ohne edvede Aenderung 
ver blieben. So auch der „Willkomm“, die Veſ— 
ſchaften und das Stepter. Dad Eh enamt des Alt 
geſelen hatten im Laufe der Zei: folgende Perſo 
nen inne: Kar! Stuhm, Johann Hom, Auguſt 

ther (1234), Karl Schidt, Johann Hern, 
ilbelm Sal, He'nrich Bredechneider Augüſt 

Kabe (1838), Adoij Sch var; chul (1641), Sam mael 
Rochlißz, Kart Krauſe, Johann Kadoch Ludwig 
Lerling, Anton Peilert Nehrlich Strantz. 

Lehrreich in der Vergleich der monatlichen 
Zahlengen (Auflagen) in der J zireit mir denen 

wöchentlich vor hundert Jahten. Domalo wurde 
eine Auflage von 3 Groſchen gezehlt. ftach eins 
der Mitglieder. ſo mußte jeder Gedhelle einen 
„Bohmen“ (6 Gio'ſchen) belſteueru. Heute wird 
movatlich 30 Mork Auflage“ gezault. Im Falle 
einer Krankheit bekommt Jedes Htitglied 400 Mark 
wöochen lich Usterſtützung. Bei Todes fällen — die 
Angehö:igen des Pitgiie?ds 1000 Mark Sterbe 
gelde, den Ve ſtorbenen müſſen die Fahtee und 12 Be 
leiter aus der Kruder chaft das eh e Gait geben. 

ie elgentömlich ee nicht klingt, beſizt die Tachma 
Sergeſellenis nung ſogar h en eigenen veichen vazen 
Adof funif, Auguft Wultke, Ahef Lahncu, Bert 

ld Karoch. Adoli Lubnau. Den gegeuwörtgen 
erſtand bilden: Oberäl eſſer: Kunkte Roman; 

Neb ⸗nölteſſer: Moatbrfkl um; Altaeſelle: Lubneu 

Adolf und Worniak Joſeph, Schriftführer: Koz 
lowſti Kornel: Ladergeſelle: Lobnau Fran); Spꝛech 
geſelle: Mergel Parl Gegenwättig zählt die 
Brüder'chaft bei 2580, kurz vor dem Kriege varen 
es 870 im Jahre 1869 1028 Mitalieder. Die 
Zahl der polniſchen Tuchmachergelellen befindet ſich 
gegenwärtig im Steigen, die der Deuiſchen — 
leider im Rückgana Sierzw hat der Krieg, die 
daraus fliekende Arbeitelo igkeit und der Wegzug 
der deniſchen Arbeltskraͤfte nach dem Auelande des 
meiſie beigetrogen. Auch droht den Innungen im 
allgemeinen ſeilens der gegen värtia ios Leben ge 
tretenen Berufsverbänden große Gefahr. Wir ſehen 
arch in deſer Hinficht einen ührenden“ Wieitblick. 
Die deroerge befand fich bis zum Jehte 1882 im 
Gelande der Tuchmacher meiſter am Teiche, wo auch 
damols die Walkmühle flard Seither ift ſie m 
einem Mieis zehãude untergebracht. 

Zu ibrem heutigen Hundertjah feier wünſchen 
wir der Tuchmoche raeſellenbrüderſchoft von Zgierz 
eine weitere gedeihuche Sntwicklung. Möge ſie als 
Deagenin ehrlichtr deutſcher Handwerlatuzen den 
meiterhin der polniſchen Helmat zum Segeange 
reichen, ihre von din Alivordern exerbten Güter ge⸗ 
meulich pflegen usd im Vollgefühl des Bewuß!ſeins, 
das Goethe io treffend audiprach: 

„Wabl dem, der ſeiner KLäter gern gedenkt, 
Der froh von ihren Taten, ihrer Größe 
Zen Hörer unlerbölt und ſlill ſich freuend, 
Anso Ende dleſer ſchõaen ſtette ſich geſchloſſen ſieht.“ 

fich als würdige Nachkammen deutſcher Kalturträger 
jim po'niſchen Lande dieſes ſchönen huddertjährigen 
Gedenltages freuen. 

Es lebe das deutſche Handwerk in Polen! 
A. Brener. 

Aus dem Keiche. 
Wloclawek. Diebſtabl in zwei Mäd⸗ 

chen⸗ecgo mnaſten. Ari20 d M. meldete eine 
Schülerin der 4. Klaſſe tes Mädchen⸗Grmnaſiums, 
man Lätte ihr oqr Beginn des Unterrichts, als ſie, 
die Zeit quenutzend, ur Kirche beten gegangen 

befigdlich a M. 1000 geſtohlen. Da in dieſer 
Kaſſe ſchon öfters neue Tücher geſtohlen worden 
naten unte nahm man ſofort ein: 
aber 
Die Diebnähle woren rätſel aft Einine Schüle 
rinnen, die der ſchleche Raf ihrer Keaffe 

daß fie nach nitfags einen Ant'quariataluden beſnöot 
ctie. Sie gingen auch hinein und berrefen die 

Schülerin dabei, wie ſie ihr bei ſich ſeloſt ge⸗ 

ſie das Gymnadum und ihre 

aue demſelben or s zewieſen 

Prisatgymnafiuam von Irl Steinbodk vor. Eine 
Schüle: in der 1. Kaſſe hetie Me1009p mit 

—5 um in der Vanſe das Schilgeld zu be⸗ 
zohlen. 

auẽet inor de zeworfen, und das Geld, das ſie in 
demſelben verſteckt hatte, war verſchwänden Man 
machee in allen Kiaſſen Nemnſiem. 

Tac esotdnung. 
ſchrhe. 
der Zeit! 

mrafsu Doll earFälſcher. Seit ei⸗ 
niger Zeit iclen Bauern, die den Markt in Ka 
kau beſuchen. Schwindlern zum Opfer, die unter 
dem Vorwande, dolniſche Mark in Dolſſar umzu⸗ 
touſcher, den Dauern faliche Dollarr oren einhäa⸗ 
dtaten und ſodann verdüſteten. Die biederen 
Bäuerlein, die drauf in die Sand kamen, um 

due Dolar wieder in Mark unzutanichen wur en 
oderbaf et. Die Polizei iſt aber den fiadigen Ge⸗ 
ſchafieleuten bertiss auf der Spur. 

Raubmord im Eiſen; 
Der Kanimann A. le⸗anow aus 

Blalynot 
babhneuae. 

An unguten duch goc vichte anderes ais ſiwaler 
Stoff um Wühlen Al he Tiere ſidſich daringleich 
daß fie ewzig und allein die Geſehe des Zwech 
n.aßieen anerke unen 

Anders hondelt dee Menſch, der wabre 
Venſch Sein allehöchfies Geſetz bleibt ju Prer 
Suunde die Freiheit ſor ihn ſelber ond für jeine 
Mitmenſchen Eiv freier Geift kann nie nd 
Vmmer der geifligen Verſtlovung auheimſalen. 
Er ſann viamalstrenggldubig“ ſein Ei kavn 
Rie verblendener Chanvin ſt ſeunes Zitdateo, ſeinee 
Vollb.ð ‚oder ſeines Stommes, ſeines Siandee 
oder ſeiner Kuchengemein chafi ſein Ein wirkß 
ich freurr Marn daon u ie und nimmer die ſreie 
Veinung Andersſüh ender km beln, da ſern freer 
Seft ſiandia nech neuer veiebrung uud Beſ. 

tung. nach Veroellommnung der Wabtheit und 
er Weit heit nrebt Ein wohrlich fteier Minn 

iit ganz unſaͤhig. fremden G aubden oder ſremde 
Ai fich en jr un bedengt wegicer richtig ai⸗ 
du eirenen zu hahen. Tie Fiedenearten! 

— „Ich han gont üüberengt daoen 
— * t darauf ſchwören 
—, Vase neht ein fkür allem il feſt fr mich“ nd Rebene arten eines Feun atze ſp —E 

Etla ↄem wiht aber eines fre er Merſchen. 
Un eber ſo in es mit einem Volke Es kanm 

ſich iau end nal freie imndeorn Jache der Ty⸗ 
a8nen eſeite zu ſein wähnven und occh bleidi 
E ſur ei undluck ich z tlavenaeſin del, welches 

wenn geitre 
nich; voll und gauz dem 

— sem Geſetze vor iume⸗ 

gegenſeitig ba aufe Blut qual⸗. 
u erin dar M.begen 

herigſien aller Geſette 

ren Freiteit folgen wollen. Ift der Refſe hepte 
freier als vor 19172 Mein; gerode das Gegen⸗ 
teil ift der Fall Venn ſeine Seele hat zu den 
Zarenzeiten die Keiten der inneren (üdeen 
ſclaverei) Knachtſchaft nech nicht garkannt, in die 
ſie Bropnftein, Lenin urd Gega⸗sſſen geleat haben. 

Es in ganz erſtaunlech, wie die ntfa tung 
der Freihrit ſaroht bei einzelnen Indibiduen, 
ols duch bei einem beliebigen Dotke das mue 
rielle Aufblühen des allzemeiren Woh ſtandes 
eynat Das ipaniſche Volk, weſchet gane mit 
Gold belodene Feoiten aus der NRiuen Welt zu 
ſe rer Bereſcher unng Jah hunderte lapg erhielt, 
verarmte ſichtlich und nündlich; denn dir bigotte 
Steave der römiſchen Kuttennäner ließ in ſeine 
Heimat nicht den baiſefter Hauch ded ketzeriſchen 
Freidenkertums“ aufk mmen. «ieſer Sklaoe ſener 
finſteren „Könige von Gottes Gnaden“ werate 
i den Semi en, jeden Niederländer, jeden Unter 
1auen der ſpaniſchen ſrone o me Rurnabene — 
der n'icht die Sitte Sprache und Glaubera⸗ 
ſformeln Sewer Majeftät von Gottes Gnaden in 
Vadris und Se. Heiligkelt der. Stathalter 
Goſſes in Rom gothleß. Tern bede ſind doch 
uufe zlhar, nichn wahtr ? — — — — 

Spanien ſonf mit einen Srandezza in den 
dat der Hidalgo⸗Lumpenwiet chaft und wurde im 
XIX Jabrhundert u einem Stagte d'ritten 
toarnges, wönrend die kleinen von den Madrider 
Sch'erden geqaatten, rinnerten und verfalgien Ne 
de anden ſdon im XVtIi Jahchund'ert zu einer 
ma tihen Klontamacht wurden. Rudens Van 
aen, Rembrandt. Spinoza und ſo diele un,Ahl ge 

wäre. ein neues fra nöſiſch's Buch mit datin irgzonſcnn 8 wzu gh X. Scheelmann 
Rom. 

ſrrenge 
vergebliche Reviſion bei den Schülerinren. 

8 Cöſungen der Räkſel 
krẽntte. berbachteten die Klögerin und beweiklen an ber lehten' Sonntagk-Ausgabe 

Mutter betrüges. 
Die Schülerivnen meldeten die Sache in Gym⸗ 
nafium, und die erfi deriſche Diebin wurde ſeſern Vo. Na, Ma. Baname. 

Der zweife Diebttahl kem am 21. d. Mim 

Wähbrend einer Giſangübugg mußten die 
Schülerinnen in eint Klaſſe gehen. Als ſie zm ück⸗ 
kehrten, and die betrefſende Saülerin ihre Bücher 

eber umſonſt. 
In dirfem Bymnaſium ſind die Diebſtehle an der 

Es wi:d geſtohlen: Geld. Hund⸗ 
Müztzen, Bücher uſw, Auch eie Zeichen 

Biolyſtok ſuhr vor einigen Tagen in der Nacht 
nach Luck wobei er ſich allein in einem Abteil 
zweiter Klafſe befand. In der Nähe der Statior 
Zablocin erblickten drei Arbeiter einen Bauern, 
der. in einen kofibaren Pelz gebkleidet, einen 
Koffer trug Die Arbelter hielten ihn an und 
unterſuchten den Kaffer, in dem ſie mit Blut 
befleckte Wäſche fawꝛen. Die Arbeiter erkannten 
ia dem Baurein einen Banditen, feſſelten ihn und 
brachten ihn ꝛum Bahnbofsſemmandanten. Sier 
geftand der Bandit, daß er auf einer Station 
in dae Abteil flieg. wo Kiebanow ſaß und die⸗ 
ſen mit einen Meſſer erwordete. Die Leiche 
hatte der Bandit ausgezogen und darauf hinaus⸗ 
gewocfen. In dem Koffer, der dem Banditen 
abgenommen wurde. fand man auch die Papiere 
des Ermordeten. 

Poſen Das BismarckDenkmal 
in Pudewizßz, Bez Poſen, ſoll laut Beſchluß 
der Stadtoerordneten derſammlung in eine War⸗ 
ſchauer Fabrik geſandt werden, wo es in eine 
Buͤfte des polniſchen Nationalhelen Kodeinezlo 
umgegoſſen wird, um dann wieder in Pudewitz 
Aufftellung zu finden. 

RRRX 

Rütſel. 
Zahlenr aͤtſel 

von E. T. nu. C. K. 
12348567 Evrengqgſuoff. 
480 31 6 Seilmiitel, 
3411 Fluß, 
10 118 12 ZAluß in Spanien, J 
11 13 414 Farvbe. 

2123110 Edriltart, 
12 13 42 51618 Volk. 
68414;110309 Stabt. 

Die erſten Buchſtaben von oben noch unten erge 
ben einen däriſcher, die latzten Buchſtaben der Woörier 
von unten nad oben ergeben einen Möncht orden. 

Reſuchskartenrätſel. 
Von Artur Fogel. 

— 

AWas iſt der Herr? 

Suͤbenraͤtſel. 
Vater, Laud. Baterlanub., 

AA 

Echarade. 

Michtige Löſungen ſondren ein; 
Fürein Rätſel: „O te'tir Knorx“. „Kat Vin⸗ 

kerton“, „Rikard v. d. Sobsdura“. „Der wörchen 
fs ig“ mit Gruß an Hugo Eeiler, ctix Woſer, 
Samiha und Elſe Votzeli, Lidia Brodſch, Sergiej 
Oracz kow, EAml Schwarzichvoltz 

Für zWwei Ratſel: „Das geheime Trium 
pirais, E wir Thiem Miftehb Neher. Huco Eeiler., 

Edmunb Kranſie. Al red Tachgröber Alfred Latusz · 
ew ca Alfred Rief, Alber Saͤ ultz Aiſfred eewann, 
Brnuha d Senwmirt min Gun n Wicel. Hugo Sei 
ler, „David Sindſays min Geuß an A. Se mann und 
B Echmitt. „Der oroß Unb ?a nie“, „Graf de la 
xt ortus Schwanentiſer“ mit SGruß at ‚Poſtielr⸗ 

tär im Himmel“. „oſiſekretär im Hir wels mit Gruß 
an „Dei Itin Kroxe. „rin⸗ Ettels. Faw'li⸗ Otio- 
mare, Baron NRManfrene, „Oe B. üder in Weiß“ 

—⸗ 

— Briefkaſten 
Samtliche —e— ſinb auf der E 
mit dem Vermerk ‚Für den Brteſzazgr 
verſehen. Ferner muß der AUame unſ d⸗Adeen: 
des Frageſtellers deutlich angegebes verd ei 
Briefmarke für 20 M. für etwolae Ertazndignages 
beigelegt ſein. Briefliche Auskunſt wird abcht ieu⸗ 

3. B. 11. Se müſſen die Berichzigqung beim 
Bezirkeagdericht Ladz Lanſkaſtraße 15, beantra⸗ 
gen Elbſtverhändlich müſſen Sie Hokumente vor 
ſegen und verſoren namhai mochen konnen. die ve⸗ 
zepgen, daß der Nome veilner der richtige iſt. 

oadere Sierne am Fumament der Künſte und 
freien Viſſenſchaften leuchteten über den ärm 
üchen Sanddünen des dolländers auf, und pp'e 
durch Zauberei wurde daß arme kleine Prote 
ftant nländchen zum wahren Varadieſe. Heute 
aleicht Holland dank ſeiner Renlichteit und ſeinem 
R.ichtum einem Salon Eureps, wogegen die He'mat 
der „unfehlbaten“ Tyrannen den Menſchen⸗ 
ſchin er eher einem ärmlichen Schweineſtall als 
einem zicili äerten earopäiſchen Lande ähnelt. 

Und ſo iſt es überall auf der Welt geweſen, 
ganz gleich, ob im Hohen Norden Guſtas Adolfs 
oder im alten Hellas der Rerikles, Plato und 
Ariſt teles; ob in den vohen Alpen Wilhelm 
Tells, cder im Mijſfiffipitale Lineolns und Wa 
jhingtons. 

Die wahre, all zemeine inr ere Futet iſt der 
Zauberftab, der das came zweibeinige Tier zum 
geiftrelchen Men'ſchen maicht und einen unglück 
lichen balboexhuoperien Sklavenknäuel in eme 
reiche Nt on umwandelt 

Es gibt leinen anderen Weyj aur allgememer 
Wohlſahri, — ſo lehrt uuns die Weisheit der ver⸗ 
floſſ neren Jahrtauſende, — ols nur die wahre 
innere Freiheit der eine nea Bürger die dann 
auch von ſelbft zue Aiſcheffona jegliche Tyan 
nei im Volke füori, oð di ſe Tyſannei ſich uater 
wonarchiſtiſchen ſonolſti chen. buchlichen, bo che 
wemichen oder brot auch patrionſchen Teck 
mantein ſchlan verbirzn oder a ich nicht. 

Denn ſo will es der allmächtire Baumeiſter 
aller Welten. 

— Rr. 
J. M. Wir bader Ahre Zuſchrift au eine Stelle 

veiter geleitel, die dazu ha iſt, de Lage Ih er Be⸗ 
rufs zenoſſen 3 beſſern. 

E. O. Karolew. Gebrauchte Beit⸗ und Leib 
wäſche darf ürer die Grerz— mi'genowmen werden. 
Zod wird vicht erhoben. Die Lobzer Zollſtere (g0 
hodnitarr. 55) fertigt ur gauze Woggons ab. 

ESnofla. Die angefragte Sarift iſt im Anzer- 
gruber·Verraz in Wien erſchieren. Wir konnen es 
Ihnen beſorgen Es werd in rolniſcher Währung 
We agu Poris toe 

J. 3 Biaynok. Das frogliche Oel erhalten Gle 
in der oerie Arno Dietel, Lodz. Retrikauer Straße 
Ar. 157 vrie 000 Mubas Zlaichchen. Auch Ad 
parate werdes bdart demnächtt zu haben ſein 

J. F. Wir richteten uns nach OMden, Recht; 
ſchreibung der dennchen Sprache und der Fremd⸗ 
wörter Leiprig und Wien 1918 Wenn Sie ganz 
fſicher gehen wollen, ſo richnen Sie do p eine Anfrage 
an Heren Otto Reinecke, Kalierlichen Obe korreklor, 
Berſin SO. 26 Eiſabethufer 57. der in Rechtſchreib⸗ 
fragen gern Autſkunft erteilt. 

701 Jomaichow. 1. Der Vorname des etreffen 
den Herrn in vudwig 2. Oe liche Induflrie und 
Hand elsgeſeliſchait mb. . Da zig. Vor nädtiſcher 
Graben 33; Induſtrie ˖Geſellſcha't Holm m. b. 98 
Danzig, Sanſaplatz 1; Körteu, Induſirie· n d Han⸗ 
delegeſ· Ilichan m. b. 8.. Hundegofſſe 20, ,Techpike 
Geſelllchaft für Handel und Indaſtrie m. b. S u. Co 
a. Damme! Bei Aufragen beziehen Sie ſich bitte 
auf die „Lodzer Freie Vrefſe“. 

M.L. ARiileſſer müſſen Sie mit Hilfe eines ſau⸗ 
beren Leinentuches vorſichrig avedricken, nachdem Sie 
das Geſicht vorher längere Zeit über recht heißes 
Waſſer gehalten haben. — Sie anderen Hautunreing⸗ 
teven nerden eiſchwinden, wenn Si⸗ fette und 
ſchar'gewürzte Soeiſen me din und für eire ceregelte 
Verdauungz ſorgen. Auch empfieh't ſich der Gebrauch 
enies Blutreinigungsſtees wie Sie ion in der Apo— 
hdete daufen tönnen. 

B. Waſcher Sie Haare und NRop haut einige 
Male mit 3 — SVprozeniigenm Allohol, daun vird ſich 
bald eine Beſſ rung zeigen. 

Telz. Feiner, rockener, weitzer Sond wird derarit 
erhitzt, daß man nicht mehr die hand daran legen 
kinn, daß er aber noch nicht ſengt. Diefer Sard 
wird auf die ſchmutzige Wel decke geſchüttet und dort 
langſam auf dem melzwetk hin und her oerollt, indem 
man ihn zwiſche; bte Hnare möglichſt bis aufs Leder 
tommen läßt. Dann wird die 5elidecke an beſten 
mit ein ˖ m weichen Lederriemen gut aus ellepſt. 

.J. Um gelb gewordenes Elfenbein wiedber 
weiß zu macher, laͤßt man in reinem Waſſer ſoviel 
Alaun zergehen, wie jenes aufn˖ hnmen kann loßt die 
Loͤſung eiamal aufſieden und legt dos verunrtiniote 
Efenbein binein. 
Etunde darin gelegen nimmt man es heraus und 
reibi es ſark mit einem wohbenen Lappen, ſpült es 
dinn wieber ab und laßt es zwiſchen einem leinenesn 
Tuch troͤcknen. 

B Weyernn etr ſich wirklich um Seiockſlecken han⸗ 
belt, dürfte es ſich empfehlen. die Schuhe in einen 
dichiſchließen den Kaft n zu hängen und in d'eſen hin; 
ein auter die Schuhe eine Schae mit Salm ab:e ſt an 
ſtelken. Nach 21 Srunden pilegen GSiockjtecke aus 
Le»ar bei dieſer Vehauolung zu verſchwinden 

Rote Tinte. Die meifen AMunilinfarben laſſen 
ſich aus damit beſchmusbten Marmorplaͤtten durch 
Auf ireichen von blox ſaurem Kalium (e olz mit 
Wañer angerühr! und nachheriges Machwaſchen 
entfennen. 

B 3, A. N. Zur Selbibherſte Dun3 eluest guten 
VPfeifentaäbaks warden die Blä!ter, wenn ſie ein en 
geldlichen Schein am Blafttcenietz delommen, »n einem 
Faden oder roht mit Abſtönen voncinander a f⸗ 
geretht. amit ſſe gut ouseireck ſen. Zur Ferwenta⸗ 
tion. die den Tabak im Geſchmock veredeln undeha 

.holtbar machen ſoll werder die tro?remn Bläſter aut 
angeie uchtet, gla tgeſirrchen ouf einen Houf ̟  v geichichtet 
und mit ernem Siein beſchwert; das Gadze wird in 
eine Kiſte mit feſt erichloſſenem Deckel zelegẽ, bis, wie 
durch ein eingeſchobenes Thermometer eiteu ſellen 
iſt, ͤie Temperatur 36 Grad Geſſius erreicht. Nach 
fünf bis zehn Tagen wird der Tabak uvmzepackt und 
zum zwetey Male fermentieri. Dann wird noch 
eine Rachgäreng vorg nommen. Saerarf breiſet man 
die Blänr zum Trocknen und Kürlen aus. Nach 
einigen Tagen Lageinx wird der Tabak leicht be— 
jſprengt die größeren Rippen weiten aus den Blöt 
ſern gerißen, nochmals mit Waſſer etwas geſd wmeidit 
qer gemaht. Llaugeral;zt und geſchneen und unter 
anderen Schuiitabak gem'ſchi. 3 Schluß wird der 
Tabak am beſten am herde gedörrt und in Siein 
1pfer ve wehet — Wenn der ſe bhergeſtente Tebal 
manchem Riucher zu ſtark ékticheint ſo entflehlt nch 
ein Misdrücken in dürnem Salzwoſſer. 

. W. Setiflecke aus Wollno fen könren Si« 
entfernen, indem Sie einen Brei aus Berzin und 
Magn ſia auf die Flecke bringen und deien bis zum 
oölligen Verdunſten det Benz ens eotl. bei etwas Au— 
brückem oder Verreiben auf die Feeck⸗ einwirken, lafſ v. 
NAachher wire die Stelle gut ausgebirhet. »einens 
werden di⸗ Flecke ſton bei dee erſtet A wendung 
des ꝛwutele verſchwunden ſein. 

Ein Jahr ERmerika. 
Roman von firtur Japp. 

(b. Fortſetzung). Machdruck verboten). 

eFlber was ſoll ich denn da anfangen, On- 
kel?“ frogte der Entläuſchte kleinlout. 

Der Gefragie veſann ſich eine Weile und zuckte 
ſchließ'ich mit den Schulkern 

Ma, Du wirſt eben ein Coh 2urückſtecken 
mũuſſen. Es iſt ja Deine eigene Schuld. Du kannſt 
bei uns wohnen, ich will Dir auch ein beſchei⸗ 
denes Taſchengeld geben. fiber Du mußt mer hoch 
und heilia verſprechen, daß Du Dich ordentlich 
auf die Hoſen ſetzt. Wenn Du den Referendar ge- 
macht haſt, meldeſt Pu Dich bei der Keiminal- 
polizei oder Du machſt die Sekretariatskarriere 
beim Gericht.“ 

Der junge Mann ſah den ihm Gegenüber⸗ 
ſihenden mit großen flugen an und machte eine 
heftige Bewegung. 

Sektetär? Das kann doch nicht Dein Ernſt 
ſein, Oakel 

„Ia. glaubſt Du, daß ich mit ſolchen Dingen 
ſcherze?7 

Der Herr Gehrimrat ſetzte ſich 
zcigte ſeine ernite fimtsmiene. 

Aflls Krimmalkomm ſſar oder als Geſchtsſe⸗ 
kretär gelangſt Du vaid zur EAnſtellung und zu 
einen bei veſcheidenen Anſprühen hineichenden 
Einkommen.“ 2 

Der Student fuhe ſich mit beiden händen ins 
Haar; heße Roͤte ſchoß ihm ins Gruchi. 
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badoe uud Poltswietsbhaſt 
Ein internationalor Plan zur 
Erneuerung der wirtschaft 

ſhusslands. 
Von Dr. Hans von Eckardt, 

Roferont for Ostouropa am Hamburgischen 
Woltwirtsehafts Archiv. 

Russlanda- Volkswirtschaft ist so weit- 
chend zerrüttet, dass ein Wiederaufbau 
erselben Jahre in Anspruch nehmen wird: 

she daran gedacht werden kKann. die Pro- 
duktion der Rohpstoffquellen saehgemäss zu 
furdern, werden dis russischen Verkehrs- 
mittel in Stand gesetat werdon mussen, 
wozu es wieder der Ermögrichung geregel- 
ter Arbeitsweise, Sicherstellung der Ver- 

Hegung von Hundoetttausenden von Arbei- 
lern u. dergl. m. bedarf —, orst dann 
werden die heute zum grössten Teil still- 
ectehenden Bergwerke, Fabriken und Be— 

aueh dann erst der russischon Landwirt- 
sghafſt Arbeitsmitte— und Sa⸗tgetreide in 
endgenden Mengen zugeſührt werden 

òönnen. um das Gespenst der Hungersnot 
andgultig zu bannen und Russland ernst- 
daft aufzubelfen. ERs handelt sien um 

wehr wie um den Wiederaufbau zerstörter 
Wirtschaftsformen — es höndelt sieh um 
oinen Neudau. um eine vöollige Reoegani- 
zution des Mirtschaftslebens. Russland 
hat seite eighatliehen Industriegebiete 
Molen, Livland Usw) vorloren; die Be— 
darfsdoekung kKanhe aus eigener Kraft 
fraglos auf lange hinaus nicht stattflnden; 
die russische Wirtschaft wird wohl an 

2z ur Beschaffung der Rohstoffo und der 
Nahrungsmitte] für die ndustriebevdlke 
rung. Also werden die Russen zur Vor 
sorgung von etwa rund 180 Nillionen 
Bauern in grosso i Masstabe Rohstofſo or 
ꝝ2eugen und ausführon mussen. Man glaubte 
bisher, ein Agrarstaat kKonne als solcher 
aus eigener Rraft existioren. Diese An- 
nahme war falsech; heutzutage bedarf ge 
ra lo ein Agrarstaat, 2umal wenn die Vor- 
hältnisso so sehr perrüttöt sind, wie dies 
gegenwãrtig der Fall ist, unbedingt oine 
sehr ansehnliehe Menge von Indu-triepro 
dukten, die in einem industriearmen Lande 
gar nicht erzeugt werden hbönpen, 
techniseh gut ausgebauter Verkehbrsmittel 
usw. Die Auigabe der russischen Volks- 
wirtschaft wird daher vornehmlieh in ei- 
nor Hebung der Naturschätze, in einer 
riesenhaften Robstoff rzeufgung bestehen 
mũssep. Russland besijet ungeheure Sechuütze 
an Kohle, Naphtha, e 
Art, Holz usv. — hier im Dongebiet, im 

Xrnfie Hierher wird die russische Indu · 
strie vorpflanzt, resp. hier wird sio neu 
gesohaffen werden mü-sen. Man hat dies 
schon vor längerer Zeit in Russland ein- 
gesehon 

Russland als Ropstoffsrzeuger wird 
dann oin ganz andeter, weit bedeutsamerer 
Pabktor der Weltwirtschaft ssin, wie das 
alte Zarer reich, das soine Schützo tatsäeh- 
lich vorkommern liess, um aus dem Aus- 
lande weit teurer zu beziehen, was es 
selbst besass und nicht hervorzubringen 
vermochte — bloss um den Ootreideexport 
unter ællen Umständon z2u s5teigern. Ein 
Neuaufbau Russlands in diesem Sinne 

die Horstellung von Fertigfabrikaten nieht entsprieht wenteobend den Bodarfo ssbn 
denken köonnen, sondern Auſstauschwaren, der Woeltwirte chaft, hesonders jedoeh Ba- 
und Zablungsmiſtel schaffen, also ihre ropas. Denn ein sieh seinen eigenen Le 

pvon der , Wirtschaftsstelle fur Verkebr, 
Industrio und Hande! mit dem Osten“, 
einer Vereinigung deutscher Grossindu 
strielloer, Finanzieut und Techniker ent 
wor fon worden. Man denkt an eine Ueber- 
nahme des Ausbaues der russischen Ver- 
kehrsmittot mit Hilfe amerikanischen, eng- 
lischen, neutralon upnd eventuell auch 
frar zösisehen Kapitals. Amoerikanische 
Finanzgruppen erwägen die Beschaffung 
eiars Krediis von 260 Millionen Dollar an 
deuische Banken, gegoen eine Sicherung 
durch die deutsche ndustrie, z2ur Vor- 
nahmse doer praktischen Arbeiton. Der zu 
schaffende Riesentrusf wurde dafür die 
ruasischen Staatsschulden, dio rund 43 
Miliarden Goldrubel betragen, Abernehmen. 
Eine s ätero Ktappe dieses Planes wäre 
die Rinleitung eines Industrieartikelexports, 
an dem sich alle Staaten beteiligen, die 
Abnebhmor der russischen Rohstofſo sam 

bodarf ur len. 
Der Ausbau der russischen Verkehrs 

mittel wurdeo nieht mur den Ostseehandeol 
dnd darit die Oatseehafen weitgehend 
foördern, da die Eio und Ausfuhr naoh 
Russlaud sich nur deshalb vorläutig in so 
beccheidenon Grenzen buit, 

zen, A-tallen aller wärtig das russische Hinter'land als Ab Kontingentiert bieiben, 
nehmöer noch gar nieht in Frage Kommt, 

triobe aller Art in Gang gebracht und Grai, in Sibirlen liegen Rasslands Levens-dann aber in nur grössert mn Mas: gtabe 
rersorgi werden könnto — sondern beson- 
dets auch die geographisoh angrenzenden 
Lat der. Polen 2. B. hat heute so gut wie 

gar keine Handelsbeziehungen mit seinem 
dstlichen Nachbarnp, weil die Waren über 
die polnische Grenze nicht hinauskommen, 
ist doch gerado das westliechs und 30d 
westliche Eisenbahrnetz bis zu ?8 Prozent 
zerstört. Polen ist dazu vorbesiimmt, das 
Hurongar gsland fur don russischen fHan 
del 2u werden. Bei der gegenwärtigen 
Sachlsgo cann der russtseche Aussenhandel 
jedoeh nur ausschliesslich ein Osſstsoe uud 
Sot warzes Mser Handel sein. Uer Beginn 
der Erneuerung der russischen Verkeurs- 
mittel wurds dher Polens Wirtschaſftelage 
mit einem Schlage verbessern. 

Gewiss wird sieh in Russland anfangs 

wéeil gegen 

Robstoffs in ganz anderer, woit intensive- 
rer, umſassederer Weise wie bie her aus- 
deuten mussen Bisher sah wan in Russ 
land in erster Linie — vom weltwirtschaft- 
lienen Punkte aus geschen — ein Agrar- 
land, welehes eip zuter Abnehmer von 
Fabrikaten der induet- ialisierten Staaten 
Sar, da es durch dis Abzgabe uborschussi- 
Sen Getreies an den Weltmarkt stets 
dbor Zahlungsmittel und kredite verfügte. 

0 Russtp selbst rubten förmlieh autf 
diedom Getreidenhersenuss wie au Lor- 

vSxus eines industriellon Protoktionismus, 
e eMo treibhausartig gezüehtete Im dustrie 
— den westlichen Gouvernements des 
— ber corbrachte. Jetzt liegon die 

inge wesentiieh enders. Die Antaufiache 
des Landes jet ganz enorm zurũucagegan- 
Sen, das freio Land von Vieh, Arbeitsmit- 

Ante 
ↄchoaftliehen Verbaltmege“ꝰ nieut go acht 
Forden, erb lürto ein Volkakommissar kur- lieh bDieses 
villkdrlieh geseizt. 
zen daceh wohl so: 
Apd in Zub unft rermotlien der alleinige 

Dd dé itzot in Ruſslaud Kkann orst 

Dio Verhaltniese lie- 

tigen 

— 
Hilfsmittal dazu echalt Diese 

erkzeug, Gorſte, Vieh, Maschinen, 

alles vird aus“ dem Auslande kbommen 
Dmussen. Das Aus aud kaun zur Zeit wonl 
dirgends a2uf blusa Finanzkredite hit ar 
eitem; es bedart realerer Zah ungsmittet 

das muteſt Du mir zu, Onkel?“ 
Seine Erregung war ſo ſtars, daß er auf- 

Po d heſtig im Zunmer auf und öb ſauitt. 
dor kurzem verloſſen, zu den Kocpsbrũdein. un⸗ 

Tokft impopieit hane mit ſeinem Schmid und 
einem chevaleresken HRuftreten. Er ſoh ſich, wie 

r bei gelegentlichen Husflügen in die Umgebung, 
klufzügen uſtp. hoch zu Roß geſeſten, im 

nware amlenen Schnurrock, das kecke Creo's- 
ppchen auf dem wohlf iſterten Haupt. mit hohen 
ulpenniefeln und klutenden Spoten, den buün— 

eden Pa adeſchläger in der Rechten, bewundert 
nd beneidet von den Kommilitonen, ondeſtaunt 
n den Philiſtern, inren Frauen und Tochtera. 

ond nun follte er Schreiber werden, ſimp'er 
nrelver. der vor dem ſſudierten Rat ſcharwen⸗ 
din und den Rucken beugen mußtel Wos wohl 
t Korpsbiũder ſagen wũiden zu einer ſolchen klaſſirrung? 

Er blieb vor dem S ſſel ſe'nes Onkels ſiehen. 
ieber eine Kugel vor den koof!“ 

—8 Geheimrot ſchuͤttelte mißbilligend ſein 
F haariges haupt. Er reckte ſin noch Rroffer. 

ieund tadelode Srenge beherrſchten ſeine Zuͤge. 
„?8claunre nir, — —*— . Dir zu benerken, daß das 
Onketh!“ 

da we willſt Du es ſonſt nennen, wenn 
i y den Konſrquenzen ſeiner eignen Hand- 

cqlapp enteiehi, annalt ſie mannhaft als 

eeren aus und leistetos sieh daher den 

der Bauer — hHeute 

Freder Getreide biuen“ wenn er die no- 

Saatgeirei e gibt es in Ruasland nieht; 

Subalternkeomſer ſoll ich werden Das — 

edanken flogen zu der Unioerſitaͤt, die er 

ter denen er ſich großen Anſehens erfreut, denen 

bensquelloen 2uwendendes Russland wird 
gleichzeitig auf Jahrzehnte hinaus ein gu 
fer Abnehmer der europaischea naustric- 

roduktion sein. An der Bebebung der 
ohstoſſfot sind alle europaischen Staaten 

in gleichem Masse interessiert, obenso wie 
alle Indu zgtriestaaten der Erde des rus 
sischen Absatznmarktes bedürſen. dan 

sieh auf den Absatz ihrer Fabrikate in 
Rus- lan i von Anbeginn eingestellt hat:e 
und 2. B Baum volie aus Turkestan drin- 
gend benötigt. Die allgeueine Solidarität, 

die rollkonmene Uebeèreiöstimmung der 
luteresson allor Wirtschaftsnationoen am 

Wiederaufbau Russlands muss daher allen 
Pliven der Förder ing der russischen 
Wirtschaft zugruade gelegt werden. dieht 
pur dass ein ðStaat allen dieses gewaltige 
Werk gor nicht unternebmen bönrte, — 

anderen Vormaeht wörda. Es iet daher 
verstandliet, dass die anfäanglieh von Eng 

Diskussioron über oein 
Wiesteraufbau Projelt u einer internatio- 
nalen Frage gewerden sind. Gewiss darf 
nicht vorkann: weadeon, dass Deutschland 
als bester Keuner des russischeu Markries 
besonders geeignet erscheint, einen grossen 
Teil der eigentlichön Arbéit in Russlanit 
zu leisten. Mebr jadoch als seine Arbeits 
Keaft. seine Orgabisationszabe upa sbdin 
wirischaſtliches GConneon vormag Deuſsch- 

land zurzeit nieht herzugeben. In diesem 
Sinoe ist Jioan auch ein gross s Projekt 

auf zeworfoanen 

donke 2 Ban lPolens Textilindustrie, die 

eine ttarke Abreiſung dagegen' zeigen, 
auslandischen Unternehn ern s0 voeit 
gehends Betätigungen im Sowjotstaate 
ſinzurä 1men. Es ist jedoch nieht oreleht 
lien. wle Russlarde sieh selbst helfen 
nönnte: s ist voll und ganz auf das Aus 
land ange riesen Niemand weiss dies 
bessor wie Lenin, der seinen neuen Wirt 
schaftskurs auf die Zusammensi boit mit 
den kap talistischen Läündern eing estellt 
hat und' K-ine Vorwurfe radikaler Thneo- 
retiker scheute, wenn es galt, das ein mal 
als notwendig erkannte durchzusetzen. 

Auf dem IX Allrussischen Kongress der 
Ssosjets und auf der Konſerenz der oM- 
munistischen Partei hat Lenin übor seine 
Opponenten gesiegt; die Politik der Pro- 

duktionsdemokratje, soll pun enoergiseh 
darebgesetat weraen und alle Rücatalie 
inm den aberwundenen Rommunismus ver- 

* Geraten, vnd Maschinen entblö-st und sondern es kann aueh garnieht gewonscht mieden werdon Bet dieser geklarten Sach 
* Agrarverhäàltnisse vervirrt. Vor 10283 Werdén, das; Russland zur Domane wirt jage jst die Mogliehkeit gegeben, dass du0 

an eine Resserung der landwirt. senaftliechen Impertaliamus einer oder der verhandlungen“? mit der Ssowjetrogiorung 
in objektirem rein wirtechaftlichem Getste 
geführt werden. Allerdings wird aut den 

Datum escheint mir rocht ländern und Deutscon wie Amerikanern Siandpunkt der Russen weitgpehend kuck- 
sicht gerommen werden; Russ,nd ist 
keine Kolonis und kann und darf nieht, 
wie Afriba oder seinerzeit China, als 9b 
jekt der Ausbeutung betrachtet werden 

Hiergegen riehert das nationae Empfinde n 
der Russen am ebesten noch die ter 
nationale DZusammensetzung des geplanten 
Trusta die Schaſffung einer Arbeitsgemein 
schat bei der alle lieteiligten, also auch 
die Rusesen, gleiebe Rechte geniessen. ODie 
sos Projekt durfte jedoch noeh geraume 

Zeit hinauren beraten werden und wonl 

anſtandiger Menſch auf ſich zu nehmen? Du haſt 
Dir die Suppe ſeloſt eiagebrockt, nen iſt es auch 

zer Kerl viſt und wahre Chre im Leibe haſt. Die 
Flinte ins Koin werten, ſin vor der Verantwor- 
lung ſeines Tuns zu drücken, iſt kein Zeichen 
von Mut und Egqrenhafligkeit. Das iſt feig, das 
iſt erbä mlich!“ 

Ein ſichtlicher Rack ging durch die ſchlanke 
Geſtalt des Juͤnglengs. Er wochſe ſe ein paarmal 
raſch hintereinander die Farbe; ſeine Bruſt rang 
ſtuͤrmiſch; ſeine hHeinde ſchloſſen und öffneten ſich 
krampfhaft, ſe ne faginlider flirrten auigeregt. 

Endlich gelang es um. die ſtürmiſche Bewe⸗ 
gung, in die ihn die Worte des geſtiengen KRich- 
ters orrſeht hatien, zu üb rwinden. 

Er ĩichteie ſeine zuſammengeſunkene SGoſtalt 
8 die höhe; das Blut ſtieg ihm heiß in die 

angen, aber ſrine Mienen nahmen einen ruhi— 
geren. feſteren Ausdruck an. 

.Du baſt recht, Orkel. Als Mann muß man 
ſeinem Geſchick ins Geſicht ſehen und ver allem 
ſoll man nicht anderen aufladen, was manſſelder 
v ſchuldet und was man deshalb ſelſer zu tia⸗ 

gen hat. Fir Deinen auten Rut ind Den freund 
liches Anreibi ten ſaae ich Dir geziemenden Dank. 
Eber Du entſchuldigſt wohl, daß ich beides wmicht 
annahme.“ 

Der alte herr blickte überraſch‘ auf. 
„Wis ſoll oas heifzen, Vikto 7 
Die Rugen des Jüngnes Witzien. 
.Ich werde weder Polizekenen iſſar, noch Ge 

richtslektelär werden. Gewih, es ſurd ehtenwerte Lande dei Freihtit und Geichhen bedrücken wurde! 

an Dir, ſie auszulöffeln, zeige, doaß Du ein gan 

Berufe, aber ſie eniſprehen meinen Heigungen 
und meiner Erziehung nichi.“ 

Aber was willſt Du denn zum Ruckuck?“ 
ſTaydulerbrach der Geheimrat ungeduldig und un⸗ 
ruhig. 

Ich werde ein neues Leben beginnen, mir 
eine Zukunft ſchoffen aus eigener Kraft. Eber 
nicht hier, wo einem bei jrdem Schritt die ber- 
gangenheit im Wege ſteht, wo man immer als 
Verlorener giit, wo einem immer ein Makel an— 
fattet, winn man einmal aus der regelrechten 
Bahn enigleiſt iſt.“ 

Ein Biitz der Eikenninis flog über das Ge— 
ſicht des allen Herrn. 

„Wenn ich Dich recht verſtehe, willſt Du aus- 
wandenmn?“ 

Ja, Onkel. Im Lande der geſtrandeten Exi- 
ſtenzen will ich unterſauchen, wo man aach nie— 

mandes Herkunft fiagt, ſondern neich dem, was 
ſer kann, was er leiſiet. In Ame nika werde ich 

vor iemand die Augen niederzuſchlagen brau 
chen, ich werde niemandem 2ur Lalt fallen, nie⸗ 
mand wird meinetwegen zu erröten brauchen.“ 

EIlin grimmiges, germgſchähiges Lächein zuckte 
um die Luppen ous Geheinuis, 

„Du hiſt ein Phantaſt. Stelle Dr das nur 
pich ſo leicht vor! Ueerlege gut! Das bißchen 

D müti ung, das unb haguch; Enpfinden, das 
dir hier in der eiſien Zeit allerdings nicht er 
ſpurt blirde. würde dennoch federlecht wiegen ge— 
gen die Summe von Noi, Sergen und vitleren 
E tehrrngey, die Dich drudben, im ſauenann ſen 

noch maneche Modiſzierung erloben. zumal 
wenn es mit der Reparationsfrage in Ver- 
bindung pebracht werden soll. Sein Ge- 
lingep wird von der Solidarität des Wie 
deraufbauwillens und der Interessenab- 
grenzung aller an ibhm beteiligten Staaten 
abhüngen. Rs wäre ohne Frage eine dor 
grösston Wirtschaftsunternehmungen, die 
die Welt je gesehen hätto. Russlands Zu- 
Kunft, die wirtschaſtliche Rxistonz der 
Transitlander, d. h. dor Randstaaten und 
Polens, hüngen ong mit ihm zusammen. 
Die Welt Kann Russlande Ronu- 
stoffe nioht mehr entbehbroen. 
Was geschehen muss, liegt xlar auf der 
Hand: das Ausland wird auf die Dauer 

icht umbin Konnen, in Russlaud selbst 
mit dem Wiederaufbau zu beginben. Wird 
dies allgomein erst einmat klar erkannt, 
dann werden sieh auch die Wege Hioden, 
dieso oder andere Pline gesunder wirt- 
sohaſtlich prakiischor Vernunft z2u voer- 
wirklichen. 

Der Eierexnort aus Polon. Dio 
Krakauer Hanrelkammer sprach sich ge- 
goen die Freigabe des Kxportes von Kiern 

aus Polen aus. Der Export soll wie fruher 
wobei die Zahlun- 

gen in der Wahrung des ſmporteurs zu 
érfolgen haben Der Grund for diese 
Haltung der Kammoer ist in der FPurcht 20 
erblekea. dass die grosse Nachfrage des 
valutakrâftigen Auslandes eine Proisstei- 
gerung euf dem inländischen Markte hor- 
vorrufen wird, was eino grosse Sehadigung 
der onsumenten bedoutet. J Paasvergũnstiqungen für dio 
Bresſaueßr Hesse, Fuür die auslän- 
dischen Besucher der Bres!auer Messo ist 
allgemein die Vergünstigung des Sammol- 
sicotrormerkes zugelassen worden, boi 
dessen Benutzung die Teilnehmer nur die 
Haàlfto der GeboOhbren 2u entriohten haben. 
Allerding; ist für die Vervendung des 
Sammelsichtvermerkes die gemeinsame 
Fin und Ausreise der Messobesuchor Bo- 
dingung. Sollte joedoch der eineo odor dor 
andere der Messereisendon an der gemein- 
samen Abroeise aus geschaftlichen Ge anden 
verhindert sein, 20 gestattot die neuer- 
dings zugelassene Erleichterung der Pass- 
vorschriftep, dass sieb diese Roeison fen 
von det Bréslauer Pouzeibenoôordo auf der 
Sammoöellisto streichen und in den von 
ibnen mitzuführenden persönliehen Reiszo- 
pass éêinen besonderen Rückreéisesicht vor- 
merk setzen laasen, fur den sie dio orheb- 
lſich geringere Inlandsgebühr zu enttiehton 
habon. 

Die deutsohen Paas ztollen in Po lun, 
namlich dio Paastello der Gesandtsohabt 
in Warschau,. die Passstello in Posen, 
LOdz und Bromberg sind ferner vom 
Aus wàrtion Amt ange vie soi worden, deon 
Reisenden cur Bresiauer Messe Sicat vor- 
merke ohne weiteres z2u ertetlon u ad innon 
auf Wunseh aueh die Vergunstigung dor 
Sammels eht vormerke zuteill werden zu 
lassoa. Eine bestimmta Anzahbl von Toeil- 
nehmern far den Sammelsicht voermerkx ist 
nicht vorgeschrieben, vielmehr wird es dom 
Ermes zßen der Passsſtellen uberlassen, Ubor 
dis Anzahl dor erfordetlichen Pelaehmer 
selbstündig zu entsoheiden. Es boestodt 
Jedoeh die Moôgliehzeit, sSchon fur 2wei 
oder drei Reisende aus Orten, die sioh 
woegen der besonderon verkebrs verhalt- 
misse zur Bildung eider grössoren Roiso- 
gesellschaft nicht eignen, eotnen besonderen 
Samme, sichtvormerk zu ertetlen. Die all- 
gemoine Hérabsetzung der Sioht vermoei x- 
gebuhren far Messobesucher aus Polen hat 
sichn nieht farcasetaen Lisson, weil die 
Lolniscus Regierung ihrorseits diese Ge- 
buhron far dedische Reichsangehorige 
soeben er«t auf das doppelte erpôut hat. 

Hier biſt Du geborgen: man kKonnte Dir die 
Wege ebnen. Hier häaͤtteſt Du die Sicherheit der 
Exiſtenz und der Zukunft, druben itt aules unge⸗ 
wiß, unſicher. In dem brutalen Weitlauf um den 
Dollar wird man Dih, den Unerfahrenen, Unze⸗ 
übten, miileidsſos zur Seite ſtoßen, überrennen. 
Ich glaube, Du malſt Dir das, was Dir hier de⸗ 
vorſtehen würde, zu ſchwarz, und was Dich drü—⸗ 
ben erworten wurde, zu roſig aus.“ 

Der fllem des jungen Mannes ging ſchwer; 
ſeine Stun lagem hiefen Fallen, ſeine Hugen haf- 
teten am Boden. 

.Uebriens,“ fuhr der Seheimrat fort, „wenn 
Dir die Suballiernkarriere micht behagt, dann gibt 
es doch noch andere Beruke, in denen Dir das 
Sefühl der Deklaſſirrung erſpart bliebe. Da kannſt 
in ein großes Ban zgeſchäft als Volontär eintieten. 
VDielleicht arveiuſt Du Dich ſchneil ein, vielleicht 
findeſt Da Gefallen an dieler Tatigkeit. G.rade 
in dieſem Fach kann ein intelligenter, unterneh⸗ 
mender Nenſch ſic eine g'anzeno. Zuk mit ſhffen?. 

Ader Vktor Felden bueb dem Zareden ſeines 

nung des alten heirn ſchien iym ein Jerablleigen 
auf der ſozialen Stufenleuer im Vuierlande als 
das Schlinmne, ja, als eſwas abſolut Unnog4a- 
liches, Uneriräglches. Das Entſagen, das nile 
Dulden, das Sichunteraronen und iich oemang 
Beſchriden ſagte ſ inem ſto zen Sinn, feincin au-— 
geborenen, im Kotps noch geſteigerien feinen 

Empfunden für Egre und Wurde, ſeinem vrauſen⸗ 
den Temperument am wanigien 2zu. 

—XRXERX 

Onkels unzuganglich. Im Gegenſatz eu der Ma- 
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henheſondheſen Ccanate 
nntaa, den 26. Februar l. J., um 5 Uhr pe 

im Feuerwehrſaale, Konſtautiner Strafze Nr. 4 

Großes Konzert 
zu Ehren des Kapellmeiſters herrn Alois Luniak. 

MNitwirkende: Der gem ſchte Chor des Vereins a R8 und mit Orcheſter 
Sleitung, Kapellme ter Alsis Luniak Klwierſolon. Veofeſſe· A. Brande 
VLiollue und Herr J Kerger (Tenor). 

In der Vortrage ſolge iſt u. a. das Mendelſohn ch D· moll Klavierkongeri voe ſehen 

ach dem Konzert gemütliches Zeiſammenſein. 
Eint ittskarten im Preiſe voꝛ 4900 —1200 Mkſiad täglich a der Muſikalien 

andlung des Heren U. Teſchner, Gluwnaſtraße 8. und am Tage des Konzerts, von 
Uh nachmitiags. mn der Kaſſe des Saales zu haßen 788 

n erdrettn: Ared braun J 

ſSaal der Philharmonie 
Pphilharmoniſches Occheſter in Codz. 

Heute, Sonntag, um 4 Uhr nach lttags : 

Nachmittags⸗Symphonie⸗Konzert 
untecr Leitung 

Walerjan Zerdjajew 
Als Soliſt tritt auf der bekannte Geiger 

— — — — 
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m. b. H. (fruher M. Matkowjkl &540.) 
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vodz, den 8. Februat 1822. 
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kirchengeſangoetein 7 

Henen Lokale, Brzo owän13, die, üblich⸗ 

Monatsſitzung 
zygmunt e 
Im Brogramm: dalinnizkowe mphonie G.moll. Brahmẽ Violn⸗Konzert 

die auch Saraſate Fantufſie aus Carmen 

Morgen, Rontag, den 27. d. Vits., um 815 Uhr abeuds: 

21. großes Abonnements⸗Konzert. 
Direktion: Oskar Fried. 

Soliſt: 

Joſeſ Turczynſki 
Klavrer) 

Iwm Poſenn Szuberts „nvollendete Symphonie. 8. Rotytk 
Ronzert zum erſten Ral m Lodz. ReStraß: Tid uad Befrei 

niſche Dichtung. 

Alavier⸗ net 

Buuett⸗ fur obige Konzerte ſind ag er Kafſe von 1021 Ubr und 
von 's is 7 Uhr abends aali h zu had den 888 

Geſangverein „Gloria“, 
Konſtan iner Straße 5. 

Sountag, den 5 März 1922, um 3 Uhr nachm. im 
nften und um 5 Ubr nachm. im zweiten Tergin: 

J9 — — — 

——— * 

— 5 Agesordnung; HY Verleſurg des Vrotokolls von der 
R·. letzten Vollve Aaumlang; 2) Jahresbericht; 3) naſſen⸗ 

ericht; q) Emlaſtung der Verwaltung; 5) Neuwahles; 6) Anträge der Mitguede⸗ 
77* Der Vorſtand. 

kirchenGeſang· erein der NHeue 
5. Johannisgemeiocle iu Lodz Dnentaine 

zu verleißen bei MHermann, 
Sonutag, den 26. Februar, Nawrot b33. Front 2 Stod. 

41,, Uhr nach mit'ags, findet im 
riagenen Lokale (Nawrot Straße 
Nr. 31) ein 

Famiue nKaffee 
att, zu welchem die Herren Mitglleder and deren Ap⸗ 

vör ae höfl⸗inge aden werden. Der Varſtaud. 

Codzer Sport· ul turnwerein 
F Dienstag, den 28. Februar a. e, 

⸗ 

Die Stoffe ſteigen. 
Ih rate daher. en Stof 

vog Ur Herrene, Damen⸗ w. Kinder 
to — Vorhonge 

ie ach fa ailche 561 itt 
varen am billgſten in age 
en Kilinſftiego Feon 2. St 
Ne. 10 64 

Pabianiee. 
tchle beizeuge 

wie ande xe Naren kauft man 
m binuſten bis eichne 

— u⸗ 785 
findet in de Vereinsräumlichteiten, Zakoutng 
Strafßte 82, ein 

Maskenhall 
t. der um —— Uhr abends beginnt und zu wechn 
getenſt einladet Die Verwaltung. 

*8. B. Sor nobend den 4. Mẽrz: 

Monaotsſihung. 

Kaufe Maͤlel. 
Nahmeaſchinen, . 

Gelge, Auzu ge u Haus 
—*8 A Weizuanumn, 
hzsn Diteins d, bn ader 

oßer 

8⸗ 

A——— 
B 

Vor tieren⸗ 

Tagesordnung: 
Bericht der letzten Monotẽ ſitzung 
Aumaͤhme neuer Miglieder. 
Lokal⸗Ayrage. 
Stflungs eft. 
Beeſiz des Dirlaenten. 

Allgemeine Antcäge 
Ve ſtellvert etende Vor thende. 

—7 

— 
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für dDamen-Mäntel und Koſtüme 

5 Soldluſt, Cegielniana⸗Straße 6 
3 gag Beſtellungen für die Frühjahrs⸗-Saiſon eutg gen 

und führt dieſelben nach deu neue en franzöſiſchen Mo⸗ 
* dellen zu mäßigea Pꝛeiſen aus. 762 

Bekanntmachung! 
Magazin für Damen- uͤnd —iudar · Mäutel 

der Frma 

Alter & Siegel, peiſkauer strade 68 
Dorm 5*. Attenh 

empflihli iua großer Auß wohl Zam ⸗a. Eiodera ntel! der 
urneßen — Aeſe Stoff⸗e zu Zonkerrenze Prei en 

wir bitle am eſichtigung —40 Legere Keix Kauſ⸗ 
zwe 244 ſind berſchie bere Mauncnſas urware 9 

DdamenGarſergben 
feinſter Arbeit (ſpez. Ab⸗ udtoiletten li fert 

Maria Landeck, 
758 ꝛilirſtieao 160. Off ane link · 3 gſocꝭ 

J dmen ſSGeiee e 
SCH. KacCKa 

J Bonedylkta StraßBe Mr. 10. 
J —— —* 

** 5 R 

— — — — 

Drogerie Arus Dietel, 
*0* Nrewn; 8484 

bon 2W00 3000 Mx. 
daalich verdient jeder auch Frauen, leſcht im Hauſe. — 

— All emeine Auerklennung n. — 
00 Mk 4 Sauz neuer Weg. 

Nähere Infornationen Ne, 207., 
I. kabxk, VWarsztava, Nowinlarska Ar. 14, m, l. 

die Mitgheder der 8 
aeee Se WbBithatfe⸗ 

werden nochmals auf den Beſſvlaß der Hautoe ſammlung vom 
I Derenber J unerfſam demnaht: Dire Anteile der Nu⸗ 
— —— 
wa eder welche bi zu di⸗ſenn Te min bre —S nicht ed 

au d bnven jeberreir hdr An eil edu Dio dende pe 
eſaſtonele Nacco Re 80 ⸗uνααεαWt feαn 

ew Sie Me voanz 

Warnung! 
Hiermit machen wir unſere geehrte Kundſchaft 

darauf aufmerkſam, daß in letzter Zeit öfters Waren 
zum Verkauf angeboten werden, welche in der Ert 
der vVerpackung. Abſtempelung uſw. den unſrigen 
ſehr ähneln, jedoch entſchieden geringerer Qualitãt ſind. 

— — Wir bitten daher höfl, beim Einkauf unfrer 
Waren von bekannter Güte genau auf unſere 

66 Fabrikmarke! Fabrikmarke gefl achten zu wollen. 
Aklien⸗ Geſellſchaft 

der 

widzewer Baumwoll-Manufaktur 
Seae & — 

Am Donnersrkag, den 2. März d. J., ſindet in 75* —L——— 

au, wozu alle altwen und paſſiven Maglieder einge 
cober werden. 

7 —— fur — — heben in dei 

3—— Vrraſe 1567 *— 

haben, ſche den dem Verbande der Dſchen Seibn.· 

an die Seſchoftsſeile dieſer Zettung eroeten. 

—— * 7— —E 8 — — — E 

vormalx 

vz⸗ 
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neabareea an röree·e Karroe, mur ausſ 
prakt· Burooarbeiteacav 

Kontorpraxis 
Wec ense llehre 

Kruncd geschaftl. 
Dopp. Buchfuhrung 
KkKorrespondene 
Aandeisre chnen Zinsen Kontokorrt 
ztanographie Maschinenschreiben 

Schonschrift. 280 

—— und fremde Spraehesn 

— ED 

privat· Detektiv 
M. B. BEZVRK, Xilinski Str 140 

erteilt auch Ratſchläze in Detektivangelegenhe ten. 
Gewiſſeaha te Berich e. Vrima Referenzen. 

Vertreten in Danzig und Varſchau. 
Schreibme ſchlnenarbeiten jeglicher Art. aüä 

cin gewantler Buſhhandlungsgehilft 
mi 37— brarxis. der ʒo Ichen und deatcaen Sprache 
darchaus ocht g, ju dofor igem Ait geſunt. Ofe ten guil 
—— aanter Re an die Geſchtsnelle d 
Baͤtſe* er eten. 

éen iuchuger ApPppeteuut Meiſtet ſim in Tache⸗Velo r⸗, Kammgaruſtoff⸗n, ſucht per ofort 
St ang Brimm Zeug uſſe ſtehen zue Verfüguig. Off. 
unter J. R. 100 an die Geſcchiftsſtele de Bl. 86 

Ein praktiſcher Meiſter 
für die St ickmaſſg nen ter zünſtigen Sed uguagen in eines 
gidleren Stircapf⸗ und Tritot igeg nſchlaenfabri prof⸗g 

eſucht. 

Aufang 30 Jahre, ⸗vanzel., mit eizgenerx Werkſtatt im 
Wert⸗ von 1/. illienen 9 uak, dea es an Damende · 
kanntſchaft fehlt, ſucht auf dieſein Wege mit vormögendew 
Feaäalen betanat zu wecden zwecks ſp iterer Heiat⸗ 

Damen, ⸗ es ernt weinen, wollen gefl. ihre 
Adreſſen und Lich bi d unter „S 3 in der Geſchäft⸗ 
fiell⸗ — Bau— — 8 825 

— —* —R —* 
Danziger Zeitung 

und Gazeta Gdans kæa 
Bezug im Ab nnemeut billigſt uad prompt durch 

C. B. Express“ —— g 

Bydgos2zo 
* —* —F — , — und Un'onten cweitn 

Aſ ſimn mit Auche, in Warſchau, funf Minuten von W. Bahnhof an der 
Narse Ak wskeſtr aße, qui mobert. mit Telephon, füe Biro qut ge 

eignet, eventl. mit — 5 ——— wied gegen aähniche Wohnang e 
codꝛ ꝛu lauſchen geſucht Au⸗fheliche Offerten unter . 5. 3 

— 

Offerten uater Schieſſermeiſter⸗ au die tsſt J — Blaͤtt x n i oun F 

4 Schloſſer 

94 —S— 

ß —I 

—EE 

arntlaſf 

*Ach die 

wirde 
mite dð 
Er⸗eu 
ennt a 
le lune 
Qute we 

—XR 



latt im 
amende · 
ögendew 
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fl. ihre 
e äft E 

— — 

F an der 
jro qut ge· 

hnaaagbe 
J. 5. WV. 
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unter Mitwirkung der bekarnten und beliebten 

Keichhalliges Züfelt. 

J Großes Nachmittags— 
Zum Beſten des evangeliſchen Jungfrauenvereins der St. Trinitatis Gemeinde. 

Sonntag, den 5. März, um 5 Uhr nachmittags 

im Lokale Konſtautiner Strafze Nr. 4 
Künſiler, 
Jungfrauen. — 

der Herren Vrof. Teſchner, Trof. Türner, Bräutigam, Kerger, Martynow, Eugen Türner und Chorgeſang der 
Bllletts im Vorverlauf in der Kirchenkanzlei der St. Trinitatisgemeinde. 

onzert 
Keichhalliges Züfett. 

I —„—— — ? 
—2 

Dzis o goda 

— — Crakowska Operetka 
„Mowosoi 

O goda. 8.16 

1J. Cieslolski 

odtaueza P Koszutsxa i E. Koszutsxki. 

VIELXI GALET. 
Dyr. Tadeusz Pilarski. — Bilety do nabycia przes caty dzieâ w kasie teatru. 
AMOMS: Wponiedziatek Ostatnia 

Mewose! Najwieksza Sensacja! 

gas p. p. Manswry jeslenne 
i aplanka oqnia⸗ Ostatnia nowosé! Opererka w 3 axtach. 

wieczorem— 

Operotka wes akxtaeh, Lidreto Karola Bakonyini Roberta Bodanexkiego. 
masa. Axkt L. Przed palacem baronowej Marbach. Akt II. i III. w palacu. W'akele D., Cæardasz“ 

Zespot, Balet Chor 60 oshob. Vasne dekoracje, Kostjumy, rekwieryty. 

Aunzyka Emeryxka Ral- 

AMury ka w Walentynowa. Przextad M. Domostawskiego 
Ræccz dziejo sie w wase Inem pauswie. bombaqsktej prowipeji, w poczatkach biezaeego stulecie 

craz corps de balet — Wakeie III. Taniec westalek z pochodniami, uktadu Jérefa 

„zieweze z Hoandji“ 

W akecie II. „Taniee vechodni“ Lagra Balabilia uxkladu E. Koszuts kiego, . J F 
iesio Iskiego. — Kape 4 Re⸗ysor 

ole 
Operetka ws aktach Leona Stetia i Bele Jenbacha, grana vw 
Wiendiu, Krakowie i w Warszawie — najwiekszym powodzeniem. 

—X ATT 

kitcheneſanſwerein I. — — — 
Sonnabend, den 4. März J. J., um 
8 Uhr abendse in unſerean Vereins— 

lotale: 

Famitlien— 
Abend 

LEii Tiſchen). Im Programm Chorgeſang und Auf 
uhrung aines Lofiſpieles ou 

ie Serren Mitglieder nebſt ihren werien Angehö⸗ 
rigen ladet ierzu ergebenſt ein 

hierin erhebenſ der Vorſtand. 
2* — 

Alle tüchlige Biertrinter wer 
den biermit ein für alltmal 
au gefordert, hre Vroviſion au 
Dien?tag d. 28. d. M, abend; 
abzukolen. im anderen alle 

gehen dieſelben ihn es Anſuruchs 
darauf verloren. 98 

Renavurateur Kommiſſat, 
Clowna⸗ Etraße M. 9. 

Wä Tag⸗ und Nachthemden für Heiren, 
äſche: Krager⸗ Manſcheſten, Tamen⸗ und 

Beitwäſche nimmt an zum Nähen die 
5 j — Wãſche⸗ fabeſk „Progreß F 

aratlaſffige Arbet Naue Faſſonä. Dyelna i, 1. Siodk. 
Moßige Preſſe. Fur Geſchäfte Rabatt. 

tuns! oo Perſiſche und — * — 
gebeſſert, chemiſch gereinigt durch ge⸗ Diwans: 88 888 liefern die⸗ 

ſelben ab wie nenu—. —2 

—IIIIE 
mit langiäbriger praktiſcher Tätigkeit in erſttlaſſigen 
deutſchen und ruſſifhen Fabriken, ſpezlell im Mitnen— 
ban, ſprachenlundig, fucht piſſende Poſten. Off unt 
„N. i.e an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. zu ichten. 

Eine erſiklaſſi ge Firma, mit großen Lagerräames, 
ſucht einen 

Kapitaliſten 
zweck Vergröker ma des Unernebhwen“. Offerten Lodz 
voſtfach 1 (poortowa sxr⸗ynba 170). 

8 —— ** —SeS d 

der die meden Londes ſpr ichen volkommen beherrſcht mit wehr⸗ 
jahrige⸗ Bürobraxs facht Slellaug Offexien uuter H.O —X 
Sdie Geſchã ie fielle du ſes Blat es erbeten. 298 

A — ———e— 

wird ein 1ůchtiger Werlmeiſler der gut vertraut iñ 
der mobdemer Aue axvei * der ——— 

ts pffadrita cion Rifl kaͤert wird pur auf ege 
ernt aſſige Naf, die unſt nde in, ſel här dia dieſe Ab⸗ 

ie lung zu leiten und über die dishe rige ket 
aue werſen mna Auos üh liche Offtert a uner „Tuch- 
dioe Araftt an die Geſchaft ſtelle d Bl, trb. — 

— Spargelder 
der zinſen wait 

dei * — — 
* woe * 84 

—— *8— 
dentſche 6 enſchafts bann in Polen 

¶. Neie Lscctubite . X 

Ratten u. Mäuſe 
ſind in jetzter Zeit zur Llage geworden, da ſie Verbreiler 
berſchiedener anſteckender evidemiſcher Frankheiten und in 
riciſchaſtlicher Hinſicht große Schäd inge ſind 

Zwecls radikaler Vertügung der Ratten und Mäuſe gebrauche man 
2 k a« welches ſich als einziges 

das Präöparat 2 aps, Vertilgungsmittel dieſer 
Schädlinge erwieſen hat. 

Das Präparat „Kaps?““ 
iſt in Avuptheken und Droaerien zu haben. 

—I — Codze, henryka 10, Eingang von der Regowſka 1085, 
empfiehlt zur Beuſciſon: Jieſerne Balken, Tiſchler⸗ u. BVaubretter, gebeilte 

und geichnittene Niegel, Latien, eichene und kieferne Zaunſäulen, 
Schindeln ſür Ziegeleien und eichene Speichen, Hölzer: Eiche, 
Weiſbuche, Roſbüch⸗, Eſche, Erle, Birke, Ahorn und Pappel; 

— Auſtnräge ſür ganze Bauten bei mäßigen Preiſen und reeller 
enung. 

— i 

—8 
* 

— — 

X X 
egie⸗ piowien — ——— 

J. BAM. Fetrjbauerdiraſie 69 
hat die neuesten ausländiscaen Modetle erl alten und 
o mpflehlt sich der geschötztien Kundschaft zur Anfertiung 
b eEſmter Garderehen zu Zubtzzanglicnen Pre iaen taut Ah-⸗ 
meohaamng. 

——7 

7 S — —* — 

Sanitãts⸗Rat Dx. Mutſchlet 
Augenarzt 

dirig Arzt dex Angenabt. d. Erangel. Dakoniſſenhauſes 
Poznau, Weſola 4 - Telephon 1395 — am Teatr wiellt 

iſt von der Teiſe zurück. sꝛo 
—EXE — — — — — 

EE æcæw„A—ſSAA— 
Gebrauchte 

Schwabeſtühle, 
gut erhalten. ſird preſswert zu vertaufen. 882 

Adreſſe in der Geſchaͤfisſielle d Bl. zu erfahren. 
- * — —— — — — — — — — — — ———— — — — — 

Are. AUbſolvent der Condoner 

— VE——— — ⸗axtein Anterradt ia der —— —— ———— — engliſchen Sprlache eventi 
zurückgekehri 

Aaut· und Gosehloentsk⸗ 
Sprocehstundon von 66 

VDr. ned. — 

h. Cubie? 
Aotrtawſta Vs. 26 

voezialaczt r deut· gare· auc⸗ 
beſchlechtstrantheſter 

ehundlung vait Lünfil. Hbheu 
onue. Sptechftuaden v. 10 
nud v. 58 tir Damen v. 8 

Zahnarzt 

felſks Seileugar⸗ 
Zawadzkaſtr. 10 

empfängt von 101 und vor 
37 Udr. 38 

De. Men. brau 
zurückgekehrt 

Hant · veneriſche⸗ vau 

gegen niöbl Zichuer. Zuſchr. 
under Eugliſſy an die Ge⸗ 
ſchäfte ſtelle ds. l. 9180 

Energiſcher Mann 
35 Jahre au. mit Kernntniſſen 
der dozpelten Suchführung aud 
mit ſartlichen Konlorarbeiten 
veſtens vertraut, ſucht irgend 
welchen Büropoſten oder aber 
as Zabrikverwalter. Gat—⸗ 
ſprech ade Zugniſe ſtehen zu 
Gebote. Gifl. Offerlen unter 
N. R.“* au die weſchafte ſtelle 
ds. Rates. 8095 

dtickerinnen 
ſür Richelleu und Netzarbeiten 
geſucht. ꝓrobearbrilen voezei⸗ 
Jen. Audrze aſtt. al, W l1a, 
von 3286 uhr. 86/ 

Prakſikanſ 

2868 

77 DUu —5 

WASCHE-. KRAGEM. 
HOSENIRAGER usw. 

pri VWiWs XaVFST —V 

potors ĩ ge & Sehmolkso 
Pioiro α O3. 

Pphoꝛlogt. Apparai 
Kamera 18 wal 24 im befen 
Zonande, Objefti Ariſt ſtig⸗ 
mat Geyver Görlitz) v⸗wend⸗ 
bar auch fürt 24 wa 30 mit 
elegantem Stanio und vielem 
Zubehör iſt reigwert zu ver 
tauſen bei . Bartuſchet, 
Nawrotfte 4, Offizine. 2. St 
Wohnung 18 356 

zu derkaufen 
ICokomobile 
von 20 25 UP nen. Näheres 
Ogrodowa 2680 

Herren⸗ 
Fahrräder 

is guten Zuſta de z vena ſen 
Beauch ſte 34 2ä. Soboro li 
4. Sieck, W. 16. Front. 63 —TD 

Grosſsso Ausſsuahl 
von Demen unc 

Renoer-Konfektion, 
Dmerre unc 

KindenVasche. 
m. GoLODSTEIM 

Konstantiner B. 846 
— 

28 
A rtere 

Potrikxavoe 167. 20 

* 
9— 
14 

e 

d dobermann 8 eain Jahr alt, ſehr wachſam— iſt 

—7 

Kaufe: 3— 
Brillauten, Gold, Silber. Dic 
manten, alte Zähne, Gardert 
ben Zahle gute ree 
Konſtentiner Straße 7, rechte 
Diñrine. 1.Stock. 761 

Kaufe 

NAanuwebſihle 
mit Maſcißen im auer, Zu—⸗ 
ſarde. Augebote an die Ge— 
chaft ſte l⸗ ẽ. Blattes unter 

A B.Ol⸗ 801 

rnie 5 
7 

e ob VSED u— 
TuREM VD SstRNMueF 
n gros⸗a or Aes wabl aa dilliges 

Proiso ptonleo 
FYFIERLGE AAMOLEIE 

etider nzre 
— 

AEchtung! 
Am billia ſten tauft man 

ga aatiert echte 

vehzerge und Vluſentoffe 
in ablanies, A. Gichmann. 
Gur tanr. 112. 265 

Aat monum 
Schreibwaſchine, Hertene u. 
ZDomen · Veitſättel Zielfern⸗ 
ra hrbüchſe, Rodell 9*8. zu ver 
tauſen *erber Tearun, Mie—⸗ 
liewie za 54 81 

Hus 
mit Lebensmit'elgeſchäft und 
Bänerei zu verkauſen. Tuzinſka⸗ 
ſtroͤße Nr. 1bei Adam 
Sbyszinfki. Vermittler vr⸗ 
beten. 

8 ccraſũnie 
Groͤßeheiner D. R. billig 
zu verlaufen. Zu erfraſen 
Skwerowa ir. 14 83 

Zu verkaufen 

ein halbes Aaus 
mit Wohnungen. Offerten unt. 
Z3 8B ULi em die Geſchaͤft ſt. 

dieſes Blaſtes. 86 

cin kiesbeth 
in der Bröße von 2 Sorgen, 
i nechalo der Sadtgrenze von 
Loda gelegen, iſt au verlauſen 

Maͤheres zu erfrogen in er 
Geſch vt ſelle ds Bl. 806 

Abreiewent zu vrrtaufen Alte 
J Zortzenslaſtraße Ar. 27. Front 

L Siod. Baß 

1 weria gebrauchter ruader 
Hholzreſet voir 

a80 m ceer. 117 tie 
unde neue Weſcomaſaine 

ſur ſoſes vVioterial neo zu ver⸗ 
ta fen. Wo ſagt die Geſchufts⸗ 
ſteue dieſes öιÑ6. — 

Parn vrgan kraut heitas 
Poludniawaſtr 23 

Anvfangt — —— 
Damen von 4⸗4 

251 20 

F�rau Dr. medc. 

Eug. Zeligson 
Franen-⸗ Haut u. beneriſche 
ſeranftheiten (nur für Frauen 
Haareutſernung vom Gefſicht 

duich GElettroluſe. 428 
Sterpuniea ( GBonedy tea 

Krpfängt v. 1353 Udr eachn 

Veneriſche und Hautltanthefter 
Frauen und Riuder) 

Derr Marie 

duzeſow Lewinzet 
Empf.ꝛ 6—7. ſür Arme: 28 

De guie· draiansa 6. 604 

* Dr. mec. 
Rhumcher, 
Venerice vod hautltanſhenen 

Cupf. b. 7, hr nachn 
Sonn⸗ u. Feiert. . A Uhr 

— Beneduktonl. 

di cuuwig fa 
Speiialaczt ſat a 
gad Agchlecatet raucte 

expfaagt ⸗ↄ. u.v. 
vt arotſrade Rc. 

Laboratorum A 

magiſter n. Schat — xodz, Petritauer 87 

fRnaluſen 
medtziniſche Parn uſto 

chem.⸗iea,n. Seifen, Dele uiſc. 

I 

Deuija, wad fur cirne proig 
ſftadt eſecht. Kohumnig un 
Setonig ug aa Ore u. Slele 
Offit en un er ogiſtꝰ aun ou 
Seſchafis ſtelle ð. 

droſiſte Drohuſin 

—V 

von au⸗laud. Fabrtiten lehrt 
Gummiwaren anfertigea. Au⸗ 
gebo e uater „Nqchpn an die 
De chafiselle de. Bl. 1608 

Zun ſofortigen Autriti 
wird ein 17 Ldijähriger 

Lehrling 
nit guter Schulbildung, 
moͤglichſt Hasdelsſchale. u 
größeres Ageatargeſchäft ge⸗ 
ſucht. Off. untet A. B. 
7* au die Geſchäfesſtelle 
dſe. Blattes. 878 

— Eu — 

Cehtliug 
tann ſich meden m de Such 
binderer voa J Pfeifert, 
RNa vrotſtr 13. 839 

——, han · 
dovr εe 2claugoletuta 

oraktyka w tkraju zagra- 
niea sa poνανα, doswiad · 
cz200y vwarstat wiec, s«mo- 
daieTiy energltann, berow- 
nic i Argauis⸗-tor, obezaan y 
dnowasezes“a «ogauazacq,qꝗà 
Zakladéw mechanie-n,yeni 
budowii uween abryk., 
cbezoany z buchaterja areoe- 
mystowa, pszuäι GdpoÄ- 
WVedniego sbanowes ca. Oloriy 
vpod „T.“ do red ese 
pema. 807 

Ein guterhaltener 

kaduhrauß 
ſafor xAAu fen geſacht. 
Agebote untee Sc. an 
die Geſchäft ſt. dſs. Be beten. 

Zqubiono 
kartoe powolanla na imtq 
pawel Kla pitka vydany 
vresog . KU. e p. p. 

Zwroeiẽ Zakatna 28. 
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Tiefbetrübt bringen wir allen derwandten, zreunden und Bekannten die Trauerbotſchaft, daß es Gott dem Herrn gefallen 
hat, meinen lieben Gatten, unſeren guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Sschwager und Onkel 

im Ellter von 66 Jahren am Freitag, den 24. Februar, 11*3 Uhr nachts, nach ſchwerem Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beſtattung der irdiſchen hHülle des teuren Entſchlafenen findet Montag, den 27. Februar, um punkt 2 Uhr nachmittags, 

vom Trauerhauſe Wulczanſka 103 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 

Um ſtilles Beileid bilten — 

etiefbetrübten hinterbliebenen. 

achruf. 
rer Krankheit un er Semor-Cjef 

Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen eine pflichtbewußte Perſönlichkeit und emnen hochgeſchätzten Leiter, der uns allen 
ein leuchtendes Beiſpiel von Erbeitsfreudigkeit und eifciger Pflichterfüllung bot. Ehre ſeinem Andenken! 

Die Beamten und M Wagner Co.“ 
—— ———— 

Cirg engeſanoverein der St. Johannisgemeinde. 

Hiermit bringen wir unſeren Mitgli dern die trau⸗ 
rige Nach icht, daß unſer langjähriges Mitglied Herr 

Eduard Wagner am Sonnabend, morgens verſchieden iſt. 
Wir verlieren in dem Verſtorbenen. welcher dem Verein 31 Jahre lang 

angehoͤrte ein überzus eifriges und treues Mitg ied. Der Berſchiedene war 
inige Jahre als Vorſiand der Paſſtven und noch bis zuletzt in verſchie denen 
Kemmiſſtonen tätig, alle ſeine Olliegenheiten init vorbildlicher Treue und 
gewiſſen ha tigleit erfüllend, Unſeres ü ben Vereinskollegen werden wir weit 
über das Grab hinaus in Ehren gedenlen. 

Der Vorſtand. 
NB. Æir bitten unſere Herren Mitglieder zu der am Montag, um?/ 2Ubr 

nachmittags ſtattfi denden Beerdigung reht vollzählig zu erſcheinem 200 
I 

Einen herben Verluſt erlitt unſer erein durch das Hinſcheiden unſeres allverehrten Mitgliedes 

Herru Gouuard Wagner 
Der He mgenongene ſtand über 25 Jahre als Armenvorſteher m unſerer Mitte und be vies 

in dieſen langen Reihe von Jahren, das ihm dis Wohl des Nächſten ief am Herze lag. Wir vollen 
ſeiner anch infolge ſeines uneigennützigen, gufooferaden Wirkens ſiets gedenkea nad ihm in unſeren 
Herzen für alle Zeilen ein ehrendes Andenken dewahren. 

Er ruhe in Frieden! oos 
Die Verwoltung 

des Lodzer Chriſtlichen Wohllatigkeits⸗vereins 
Die Herren Mitglieder werden hoͤfl. erſucht an der Beerdigung zahkeich teilzunehmen. 

* 

ODEOIM 
Heute! Heute! 

Der Lodzer Liebling, der bezaubernde Stern des Stanislauer 
Theaters in Moskau 

Ciſienko Vend ihre entzückenden Partner 

Rimskij Panow 
im neueſten rührenden Drana in 6 Akten der bekaanten Film⸗Fabrik „Er⸗ 

moljewm“ u. d. Titel. 

VL J j —L 
Das Kins iſt guk geheizt. Das Kino iſt gut geheizt. 

Beginn der Vorſtellungen um 430 nachm Uags. o14 

Heute! 
Glaͤubige verbindet Euch nicht mit den Giauxen und Goitloſen, die Fure relig'öſen 

Gebräuche verſpotten, Fürchtet Allah, wenn Ihr den Propheten liebt. (A. d. Koran). 

Der erſte vreisgekrönte Film auf der kinematographiſchen Aus⸗ 
ſtellung im Grand⸗Palais zu Paris unter dem Tilel: 

„Allah zum Trotz“ 
(Glisages volss..hmos closes) 

Herrliches ex tiſches Drama in 6 Akte der Fabrik Select Pietureze in Paris mit 
dem Liebling des Publilums 

— Emmui Lunn in er Aaupfrolle 
Zuhaltaugabe; Dag Havvtmotiv der Dramas ift der Ko et und der ewige Mangel en 

Sflindnis wiſch n zw verſchledenen Raſſen und Relgionen. Als abfchreckendes Se 
ſpiel eines der ge aeg Mißveran duifſe ſchreibt uns Rufſſet die Geſchichte dee Abe 
¶nd Ede einer Eu⸗ pherin und eines ul'ureſlen Bedaipen. Die Sitien und Gehrauche 
des Driens find troß der Liebde mit den Sit en SGebraunen der Furopäer wicht 
w. Enuang zu dringen, was erue Treurumg der Ehe untec tragiſchen Verdalt ſee 
dur Z lge hat. 915 

Begiun der Vorſtellung um 4. 15 Uhr. am SGonnabend und Sonntag um 8 Uhzr. 
Der Zuſchauerraum iſt gut geheizt. 

— 8 
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